ati AN UR BER PN 


| menkars der bach! mir ek EneHer "Mitteiln ıng darin suthalten sein N 
lite, einen Tractat in Versen mit Glosse, überschrieben „Cornutus”. Ich 


srmutete sofort, dass es die von Jahn (Prolegom. i in Persium p. OXXXJ) 
»rwähnten „ disticha Cornuti“ seien; und meine Vermutung bestätigte sich, 
ıls ich wegen des von Jahn (p. CLX) eitierten Persiuscommentars vom coll, 
"Erlang. 264 Einsicht nahm; in dem Erlang. stehtnämlichauch der „Cornutus“ 
mit.der von Ducange angeführten Glosse zu „hippocoercium“, Bereits glaubte 


Er y 


Eisen nn Chak, so ae Universitätsbibliothekar Herin Dr. Zucker 
in Erlangen!) erhielt ich die betreffende Jneunabel (Hagenau 1489) bieher; 
3 ausge! be Emo at isß aioen auch i in München Michk.rorhanden Mons. 


XVII. 1879) die p. 94: Aueh Senat du Gdrutte novus 
‚he se vrencontre dans les nanuscrits de Paris, et les deux editions decrites 
‚par M. nel psjeilicment dans toutes nos Bibljotkoduen: I iR pro- 


livres de Dasse imprim&s au XV° siecle. Vainement on les Fecheruhe, pour 
plupant, non seulement en France, mais encore ailleurs” bestimmte mich, 


Sornutus antiquus publicieren wollte. Die Veröffentlichung des an sich niebt 


‚bedeutenden „Cornutus“ bedarf demnach wohl keiner weitern Rechtfertigung. 


Sem kreisen, als Versuch" eineranderweitigen Lösung der Ti: 


nserer Kgl. Bayerischen Hof- und Staatsbibliothek. 


OEM ALL LAS AL LE LH HE 
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En einen meinen Ansichten KABESEREAden junze zen Cornutus ‚gefunden zur 


n gesanıten Cornutus zu veröffentlichen, während ich ursprünglich nur den ir 
"Als netrng zur Geschichte eines a Wemg bekannten Schulbuches und damit | 


jöirhetreffenden Fachkreisen geboten, eine Spende ausden reichen Schätzen 


N 


Sl ALE "Unter den Namen, welche in den Schriften der Humanisten di 
oe scholastische Barbarei im Lateinunterricht repräsentieren, e 
er scheint mehrfach auch der Name „Oornutus“ (Jac. Burekharı 
delinguae latinae in Germania per XVII saec, amplius fatis etc. H 
noverae 2tom. 1713. 1721). a 

So schreibt Jac. Wimpheling „der Erzieher Deutschland 1 
‚Isidoneus Germanicus (Strassburg 1497) cap. XXI. de leetione Poe 
tarum et Oratorum: „unde scirent „gu non legerunt? quietiamsi legan 
intelligere non possunt; sedueti enima suis praeceptoribus, qui Mexaı 
arum, Floristam, Cornutum, Catholieon, Petrum Heliam signifie: 
dique modos cum argumentis dubiis et quaestionibus eis perplexe in 
culcarunt, seducere etiam gestiunt adolescentes. . . . Mavis apu 
Alexandrum, Floristam, Cornutum, Joannem de Oarlandria, Mod 
que significandi, in veteri nos barbarıe, quae nobis semper obileit 
‚diutius cum periculo et infamia sordescere, guam ex Po-tis et Ora 
rıbus Romanam linguam Augustiniananıque et Hieronymianam ® 
vantiam cum fructu et gloria inter nostrates disseminari?“* (II, 38 

Mich. Coceinius, ein Schüler Bebel’s, „1505 a. d. V.K 
Mai. Tubingae ad studiosam Juventutem Germanicam: Sunt adh 
nonnulli in nostra Germaniea natione militare ac stipendia facere (. 
den Studien gesagt) soliti sub Hugutione, Petro Helia, Cornuto, A 
xandro Gallo, et id genus ba:bariae ducibus, iam pridem ab Ita 
explosis“ (ll, 331). 

Torrentinus (Herm. v. der Beeke 7 1520), Apologia 
primam partem Doctrinalis Alexandri Commentariis subiecta (© 
Jon, 1508): „Docebant ea tempestate (se. maiorum nostrorum) pr 
ceptores meram barbariem; ut Ebrardum Cornutum Modos sig 
fieandi et eiusmodi quibus solae continentur ineptiae, discipulost 
stultiores reddunt quam acceperunt“ (I, 294), | 


Einschlägige allgemeine Literatur: Fr. Haase, de medü a 
studiis philologieis lisputatio, Vratislav. 1856. — Fr. A. Eckstein, A 
teinischer Unterricht (1832). — Kämmel, mittelilt. Sc en in Schmid 
 — Eneyelop. des Erziehungs- und Unterrichtswesens 4. Bd. J. Müll 
-  Quellenschriften und Gesch. 3es deutachepracll Unter I) — Bäbl 
Beiträge zu einer Gesch. d. lat. Grammatik im M. A. 1885. — K. 
 Neudecker, das Doctrinale des Alexander u. der lat, Unterrieht während 
des spätern Mittelalters in Deutschl. Pirna 1835. — Thurot, notices 
traits de divers manusecrits au pour servir. & 1’ histoire des doctrit 

: 0 N an 


so 


| Dazu füge ich noch 2 Stellen aus den „Epistolae obseurorum 
Virorum“ (Ulr. Hutteni operum Supplem. coll. ree. adnot. BR. Bickingn \ 
tom, I. 1864): 

R Epist. 7 p. 12 „Isti humanistae nunc vexant me cum suo novo 
 Jatino et an ıllos FESTES lıbros, en Remis 


_ Jare ei Pauli Bansi ete Ru Weiler I Coma bei 
E Böcking). n 
e Epist. 35 p. 58 „Unus puer posset intelligere, quod illum (sc. 
. pootam quendam ee sui aestimatorem) Sal sieut Laborimtus 
 Cornutum excellit* (Labor, ein Gedicht dem Ebrardus Beth, zuge- 
i ; schrieben, nach T'hurot Ende des 13. Jhdts. verfasst). ; 
Wer ist der genannte Cornutus? Zieht man sämtl. eitierten 
Stellen i in Barchl denkt man an unsere Ausdrucksweise in Bezug 


" 
auf Sehulautoren — und damals drückte man sich nicht anders aus, 
= wie aus jenen Stellen erhellt: ef. in der Hagenauer Ausg. des Cornutus 


1489 fol. 19 „Rana ut dieit Hugutio et katholicon* — so kann 
man in keiner Weise schliessen, es unter „Cornutus“ ein Autor oder 
ein Buchtitel zu verstehen ist. Doch hebe ich schon an dieser Stelle 
‚hervor, dass Cornutus zweimal unmittelbarin Verbindung mitJohannes 
von Garlandia erscheint. 

= Dass der „Sornutus“ besonders am Ende des 15, Jahrhunderts. | 
eine Rolle gespielt hat, bedarf nach Obigem keines weiteren Be-\ a 
" weises. Dass er auch früher schon in den Schulen gebraucht wurde, | 
‚ergibt sich aus dem Vorhandensein nicht weniger Handschriften, 
‚mit und ohne Glosse, deren jedenfalls noch manche unbeachtet 
in den Bibliotheken liegen, Mit Anfang des 16. Jahrhunderts wird 
der Cornutus, ich will gleich sagen mit Recht, mehr und meh A . 
IR vergessen* ). s | 
ee: Die en ıee ERDE SLR EDE RRBCRDULESEE ‚2 


ne ES RATE 


en anglic Paris 1619, ern den Tlkanas von Garlando 
schrift bei „Cornutus sive Disticha* (so citieren die Benediktiner, 
h. Dom Rivet, hist. lit: de la Fr. VIII 1747 p. 95, während 


Taurdau p. 27 nur, red — Ducange (ich bezlaht m 
Vi die Ausgabe r. Adelung, Hal, 1772—84 VI voll.) erwäl 
‚sub, v. _Hippoooereium eine 7, Glosse M. S. ad Disticha Magi 


eb v. Algammatn: Ne Ita Glen ad hans versum Magist 
 Cornuti seu lo. Garlandi”. -- Polye. Leyser, historia poetaru 
_ et poematum medü aevi, Hal. 1721, verzeichnet p. 341 als Schri 


Ital, a Mansi corr. ill. aueta, Pıtav. 1754), kennt sub v. „Cornut 
nur die von Ducange citierte Glossa M. S. „ad Disticha magist 
- Cornuti”, dagegen führt er unter „Ioannes Garl.“ tom. III, 18 an 

„Cornutus, sive Disticha hexametra moralia, ed. Haganoae 1489 

und (als damit identisch?) „Morale scholarium“; und Mansi, 

von einem „distigium Magistri Toannis de Garl.“ eines cod. Tauri 

968 spricht, vermutet dahinter gar ein nicht ediertes prosaisch 

Werk eines spätern loannes Garl. — Dom Rivet p. 83— 

„lean de Garlande, Poöte et Grammairien, histoire de sa vie 

AI" sißele-ses &erits“) berichtet p. 95 nur, was die Magdeburze 

und Pitseus schreiben ; er vermutet hinter Cornutus ein Pseudon 

des Io. v. Garl., sowie derselbe auch „Magister Facetus“ heisse, 

‚und dieser Cornutus, resp. Io. v. G. sei auch der Verfasser der 
„glose ou paraphrase des satyres de Perse”, vou Menage (I 

origines de la langue france Paris 1650) unter dem Namen d 

Magister Cornutus — jedenfalls das 1601 und 1613 zu P 
edierte Commentum un — citiert, und ebenso des „eommenta 
des satyres de Bd ‘ handschriftlicb zu Florenz in der B 
.d. Mediceer. — Riot Hille eh Fr, ‘tom. XXU 
m 1-52 „Tean de a auteur d’un po&me. de triumphis ecclesiae‘ 
p. 77—103, 13. Jahrhundt.) ist besser informiert; er führt al 
Titel an „Distigium, Cornutus antiquus et novus“ und erklärt d 
selben so wie die Hagenauer Ausgabe und einzelne Handschri 
nur der Cornutus antig. gehöre dem lo. v. G. an, weniger bar 


 lJariam morale“; das Werk unvollendet, der Commentar dazu vor 
) 2 


einem andern; ob Io. v. G. auch die Scholien (Cornutus- 
I und Juvenal verfasst habe, „nous ne saurions ‚firmen 


" der lin — den Corn. novus Ko H. nur dem Na 
— unzweifelhaft ein Werk des Ioannes v, G, Als end 
eidend führt er das Zeugnis eines gewissen Fournival an „ui 
connaisait les livres et faisait profession de signaler aux autres 
es plus utiles ou les plus fameux*; dieser Fourn. eitiert „Dr 
stigium de graecarum derivationibus dietionum“ unter dem Namen 
des Io. v. G. „Cornutus est un nom d’empruut, Iean de G. est 
l’auteur certain du Distigium“, Das Distigium nicht identisch mit 
em Scholarium morale (bei Haur. praefat- des Schol. „Humiles 
 spineto miricae, sieutinareolis-“ Ineipit „Seribo novam satyram®, 
d sie ne seminet iram . . . v. 3 Nullus dente mali lacerabitur 
in speciali”*). Die Glosse, nach alter Ueberlieferung nieht von 
fo. v. G., scheint H. beachtenswert, er gibt als Probe die Glosse 
 Dist. 2 nach cod. Par 15057 Ah Haurdau’s Stellung zum 
'Scholiasten Cornatus später eine Bemerkung). h 
— Deutscherseits findet man in neurer Literatur über Io, v.G.,**®) 
esp. Cornutus Auskunft nur bei Böcking, tom. II. 2 1870 p. 
376, doch setzt derselbe, der veralteten nahe folgend, den 
Io. noch ins 11. Jahrhundert. p,536 „Cornutus non a Ton de’ 
Gar]. diversus scriptor, sed unus ex huius libris est, eui inseripftus 
est Cornutus s. antiqua distigia.“ -—- Prof. M. Kun, welcher die 
BE menyms des Joh. v. G.* 1886 a nennt p 3 ann. 2 das 


ralsth yn.  harneys R Kr 
pitat in phaleris yppus .. .. .». #7 Archimandrita sit celebs, 


i. pius 


Für die helrseinde Free enkon Senden von Mir Grundlage 
ützt; Ta 
Codex acad. Erlangensis n° 264 = :, membranac., klein Fol., 
nfang des 14. Jähthdis (ein Tractat hat das Datum MCOOX VI), 


7 diversorum tractatuum , enthält fol. 206— 214» „Auctor os 


Y len führt dies Gedicht an snb IV. 
| on 5 tande satyram. © u 


BENANNT ENOTELRE FUN 
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 autus“ 42 paarweis geordnete Verse. De Handschrift, jeden } 
eine der ältesen, welche existieren, ist gut erhalten und ‚deutlich 
geschrieben, iäde Seite in 2 Columen von 42—44 Zeilen. ‚De 
_ Gommentar, welcher dem Text der einzelnen Verspaare (ich g 
brauche dafür mit Erasmus den Ausdruck „disticha*) vorangeht, j 
nach der von Haurdau gegebenen Probedes Comm.s zu Distich. 2 2 gan 
_ ähnlich dem von Parisinus 15037. Die Disticha, schon äusserlie 
durch grössere Schrift kenntlich, füllen entsprechend der Breite d 
 Columnen meistens 3 Zeilen. Die Interlinearglossen sind nie. 
alle von der er»ten Hand, welche Text und Commentar schrieb. 
Codex latin. Monacensis n° 21566 — u, Blätter 15° hoch, 11% 
eit, bietet fol. 84°—97’unter dem Titel „Cornutus“ 96 Verse, Da 
ersument des den Cornutus enthaltenden Teils, wohl noch dem 14 | 
hrhät. angehörig, ist weiss, aber dünn, die Schrift nicht sehr 
leserlich, t und e nicht zu scheiden; primitive Malereien. Uebe 
dem Text Glossen von erster Hand. Der Commentar ist bald reie 
bald dürftiger; Text und Commentar zu Teil II. „Physis orexiat br 
füllt nur fol. 94 97° (hier nur mehr 4 Verse Text mit 10 Inter- 
lineargl. und einer Randnole) kurze Paraphrase, einige Vocabel 
Die Disticha sınd im 2. Teil mehrfach auseinandergerissen und nur n 
IIilfe eines Textes zusammenzufinden; die N, 19 Verse fol: 
unmittelbar auf einander. | 7A | 
Codex lat. Monacensis n° 7678 = », auf Papier, Blätter c. 2 
hoch, über 15°” breit, enthält mehrere in Schulen verwendete Tra 
tate (fol. 92 hinter „Explieit antigamaratus* ach got vie lane), 
fol. 189— 193° Text des Cornutus antiquus und novus, 46--! 
' Vorse, nicht paarweise geordnet: Die Handschrift weist mehrfa« 
das Datum 1449, 1450. a 
God. lat. Monac. 7678 fol. 194 — 248 — »' bietet einen for 
laufenden Commentar zum ganzen Cornutus, 103 Verse; es lieg 
ein andrer Text zu Grunde als in v. Der Commentar ist in 2 Spalt 
eng ne ausführlicher zum 2. Teil (von fol. mn 
“ Codex lat. Monar. 14958 = 0, auf Papier, Folio, c. 1450 F 
fol, 157‘ —159° den Text des ganzen Cornutus, 97 Verse, nich 
. paarweise geordnet. Jo. v. Garl, ist hier keineswegs als ei 
fasser San, wie Haurdau p- 29 Ansill 


D+ Big Kir Y h 
r Tagenauer RER W RE = 1n: er Recension des ee kin 


rchaus eklektisch verfahren, ich biete aber die Varianten von 
codd. und von vo, eh am mn cht de Sinn 
. Abweichung in der Schreibung zu notieren, was sicherlich auch 
los wäre. — Die ersten 21 Disticha habe ich an Stelle eines 


oder »! genommen. Für das Folgende zog ich es vor eine 
ER Paraphrase uuter den Text zusetzen, fast immer aus »! 
Die ayDsischniten, alles auf „Cormutus Bezügliche, 


“Den hleclen Teil der Bene von « un „io 
u entbehren einer Einleitung — den Commentar von ezu 
ich. 1 lasse ich dem Text vorangehen, zu Dist. 5 gebe ichden 
ahmsweise kurzen allgemeinen Teil aus «, wie ich noch einige- 
3emerkungen aus « notiert habe. 
Man mag über das eklektische Verfahren sonst urteileu, wie 
will: ud Man. es nicht abweisen dürfen. Es ist Hoch 

us unmöglich, hier zu eruieren, was ursprüngliche Leseart 

ie Metrik*) bietet sicherlich keinerlei Anhalt für die Con- 
erung des Textes der Disticha. Das übrigens, was ich be- 
kte, Si „Öornutus“ ın weiteren Kreisen bekannt zu machen 
ne selbständige Beurteilung der einschlägigen F Fragen zu er- 
hen, hoffte ich dureh die vorherende a , re zu 
Einige Detailfragen werde ich des Nähern hinter dem 
druck erörtern; doch musste ich, schon mit Rücksicht auf 
Verfügung stehenden Raum, mich durchweg einer knappen 


eur“ W ec. p. + — vielleicht Ach: etwas 2 zu hart schon in Anbetracht I: 
| extesüberlieferung, resp. Corruption — ein Urteil, das auch den 
u trifft, ob nun die Disticha von Io. v. G. stammen oder nicht. 


v. 1 von Dist. 2: wollte man auch mit d. Graeeismus und Io. 
und dem Commentator & temetum messen , so sind die metri- 
en Ras nicht beseitigt, Vom LOrnulß, novus brauche 


Neudecker |. CD. 94: „W En Sich aha Verse di Doc- Sn 
1t candieren Basen, en > entschuldigt, Has Alexander mit. der 


imbuere. Utilitas autem coineidit cum causa finali. 
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\ Bu! Haralıt he austühlinhare "ie 
jüngere Persius-Scholen zu bringen. 
„Uerrois a seribit sesundo celi et mundi. 


“tur primo ptincipio, nobili o. 2, Set quia nemo potest% 
miları primo prineipio (sc. deo) summe per scientiam el d :C 
tionem. ideirco summopere et desiderio fervido debemus scie 
insudare . . . . De loyca et rhetorier nıhil ad praesen 
de grammatiea gıae est duplex. scil. usualis et positiva. 
speeulativa : de speenlatira non erit praesentis operis intentio 
est sciendum quod zrammatien sie deseribitur Est arbor in 
cuius amaritudinem qui non sentit eius duleedinem non guste 
sine qua unusguisque ad alias scienfias in vanum laborat per 
nire. Item ipsı est componens vocescum voeibus docens intellig: 
unonte et recte Si are, ES seribere. . . . .. Item Brage Ü 


5% 
„ ei Henstates. RL ok .: non 
obmittenda per Boe. (tium) Item diceret aliquis. Pauci subijei 
sive grammaticam attingunt si esset nobilis sive utilis ımn 
gentius attingeretur. Dd’m (Dieendum?) quod hoe facıt t 
sitas intellectus humani. unde alie seientie impediunt istam ( 
quasi fundamentum aliarum scientiarum. sine ea omnes al 
a crphale i. sine capite et prineipio. quapropter infero corre 
quod :cientie huius libri ast insistendum hoc. sie deciaro. sc 
morali partim permixte grammatica erit insudandum seientia 
libri est huiusmodi et cet. Argumentum patet. quia gramm 
et moralitas sunt finis litterati. ut testatur eustratius”) prim 
corum. Maior patebit in preeessu libri, ER 

Nota ergo u in hoc libro en sunt Ina 


agendi. A At al primum nn huius bet a : 1 
distieialiter seripte ac rarissimis termipis conllate. Sed inte 
autoris est nos velle morosos facere scolares et in raris 


 suscepti operis est ut illieita vitenius et } bonis adheremus s 


Se TE ER EB 


gitur et er cause ii libri. Causa efficiens fuit Joh’. de Kar, 
dam subtilis gramntieus. Causa materialis sive subieetum est 
econium virtutum sive comendatio et viciorum töprehenyio) cum, It 
positione diversorum vocabulorum subtilium. Ft sie illa est duplex ’ 
undum quod in dupliei fructu docemur. Primus est comen- 
atio virtutum et vieiorum reprehensio. Secundius fructus est vo- 
ulorum latinorum et grecorum diversorum expositio . . . Causa 
alis est duplex. seil. finis intra et finis extra. Finis intra est 
mitio eorum que fraduntur in hoc libro. Finis extra est 
0 habito seil. eognitione eorum que traduntur in hoc libro faci- 
er habetur cognitio «ivine seripture et evangeliorum  Causa 
alis distinguitur hic ut in alijs libris. Item Titulus huius operis 
 Ineipit distigium vel distieina vel Cornnins magistri lo. de Gar. 
nota quod distieium secundum Huguitonem dieitur a distinguo. 
'ere. quia hie distinguit sententiam semper duorum versuum. 
dsecundum Io. janusnsem. dieitur distieiam. et dieitur a dya quod 


oe dysticum vel dysticio® Ausgabe des Catholicon 1483 ıim- 
sis er re et hoc an ns, x carmen 


Be ecteris emi. ed iso dieitur uodkein genus dieendi 
i > autor totum ar per se sine Ba introductir Item 


em. Unde ethieus dieitur ab ethis grece quod est mos latine, 
t icos scientia ... .... Item supponitur grammatice scientie quo ad 
cabula subiecta et expositionem et maxime ethimoloye.*) Et dieitur 


6): licher „Ethimologia” cf. 'Thurot 1. e. p. 146 „expositio alieuius. 
(buli ‚per aliud vocabulum, sive unum sive plura magis nota, sec :undum 
pteprietatem et litterarum similitudinem . . differt ab interpretatione, | 
t translatio de una loquela in aliam”“ so Petrus Helias; im 13. 
der Begriff ethimol. noch erweitert. Auchin «& wird unterschieden 
hen Ethimol. und Compositio; „prelum quasi pressorium locum et 
limoloja. vel componitur a prae et longum. Cadaver. q. cavo dan 
; etuymologia et non compositio est.“ Uebrigens wurden die 
eht streng Eeelünden z. B. „celebs per interpretationem 4. 
„Ethimologia dieitur ab ethimos | 
de rmo. ( = ARE naturalis 


Mur 


NR, 


in ‚sermone: 
; ‚0 ‚dba nıetra» exametra te: ber a. fol. ae. nr 
 fol..3,@ (hinter Dist. 2) „Subieetum huius br est comend 
yirtutum. Et dividitur iste liber in tot partes quot BO di 
je partes patebunt per ordinem.“ Ä 
\ .....„Causa efficiens (se. huius libri) quidam subtilis Se A 
 praeclarus gramatieus Nomine (ornntus qui ad utilitatem in 
 gramatiea florere volentium praesentem libellum compillavit Ca 
materlalis . : » est comendatio virtutum et reprobatio v 
Unde auetor per totum processum sui libri incitat nos ad m 
bonos et ad exereitium virtutum et reprobat viciosos vel al 
 Materia . , sunt.rara vocabula a graeeis originem tra her 
et dieo a graecis quia quodlibet latinum derivatur ab aliquo | 
ut patet per dese"iptionem latini. Deseribitur enım sie L: 


sistit in processu distigiorum huius libri Unde iste liber sieu 
 Jibri non est divisivus in capitula set solum in distiei" (di 


_ erimus virtuosi et vieia contempnamus Et etiam ut cognitis 
„vo ca j NS in Be Bu BR au Ben habeamps 


i Ehen lo ste liher nrtlaher sie Ineinkut distigia « 
grammaliei venerabilis Dieitur autom distigium a dis quod 
 diversum et stigium quod est sensus q. diversi sensus | fol 
 Öolumne sub duobus versieulis. Set de tercio**) patuit ex 
i finali unde praesens Jıber subordinatur Ethijmoliae Litera 


Die : auctor BR 9 BR. in di | materlam sul ol 


\ ‚cod. & fol. 221 (Commentar zu einem Tractat, über den im a 
| ‚Notizen folgen ER „Ethimologia (von ethimos 1. DE D N / 


pretainem eolligi‘ ef Bäbler 1. 8 ) 149. | 
ZN Die, a. Stellen enthalten die Beweisführung 


posteiorum, topieorum meist ieh erwähnt; per linconien 
Piatiorum 0: ausserdem tale aus Greeismus ‚(Greei 


N 


 „bespitat: *) FRRJED ısti 5 duobus versieulis dieit GommeRklf i\ 
r zu Distich 1 


tor (a”, e ieetneh ac”, aber auch auctor) quod sicut | 
uus purpureis sudariis coopertus et instrumentis phaleratis orna- 
ıs hue et illue eurrit. Sie lingua niınia potatione repleta huc et’ 
 vaciliat. Ita ebrius nimia N a huc et a di- 


). 2,16. lenlım vina nocent, non nen vipera. 

 Cespitat derivatur de cespes. tis. etest herba cum terra apo- 
a. inde cespitare. 1. cespitem petere. et est verbum equis ap- 

 propriatum. unde sciendum est nn plura sunt verba equis ap- 


ne espitat antipedat ehe recalcitrat ypus. Nec non 
ceursat ac ambulat see recursat.® In phaleris. pluraliter 


vn, ‚attiens eximies: 2 ut phäleris gauderetequus c(a)elataque cassis* 
I, 103). et dieitur a phalando graece, quod est lignumlatine, ut dieit 

Alexander de hals in versibus suis graecis (ed. 
nhang); „here theoron. quem gignoscrueis andro phalando.” o and? 
Christe, qui es[t]| comparabilis andro, i. arieti, chere etc. phalo 
ro et calo calonis idem significat et inde dieitur phala 
. turris a Re nn. ad u turrim la- 


 hortitor lierorum et ind ae cae. Berfrit Sale beftoi 
Du ange sub o.phala]. unde haec en, N, gae. magna Dar 


Bir a ar nen? sit 'p sic] phala. pertica magna 
nga, Muris lea ua ne dieuntur equorum. Örnamenta. 


Ypus 1a dieitur e ypos, quod est equus, et a 


E. fehlen die vorhergehenden Blätter 201—205, doch ist der 
sicherlich vollständig BEhalen, Ueberschrift, BEbasete, yerzispie, 


quaedam praepositio graeca, et XVIII sunt, quarum XII sunt 
 sillabae. et V monosillabae, ut patet in istis versibus traditi 
eöompendio magistri lohınnis de Garlandia: 
' Jucem graecae ponuntur praepositivae pone. X. iunges. VIIL nu 
' rumquetenebis. Sillaba bina (Syllabina decem unrichtig Haurcau p. 
X, recte compleetitur et tres. Sunt serie V set erunt (erit X 
monosillaba quaque. Pos.’ apo. subsit ypos set yper sie ypl. p 
peri. hine cata meta dia ana anti iuneitur ae ypos. ens. 
echa, pro. prox. graecae sunt ordine praepos. i. praepositivar 
Item ab ypos et thomos mare dieitur EN equus marin 
Item ab ypos quod est equus dieitur ypolitus quia distractu 
equis. Item ab ypos quod est equus et phylos quod est 
dieitur. phylipus. quası amans equos. Item ab ypos zuod este 
et dromoln)s eursus dieitur ypodromium, locus ubi cursus equort 
probatur. Ypseoereium ıcf. Ducange) est ille locus ubi equi ferraı 
et dieittur ab ypos quod est equus et coerceo. ces. quia 1bı 
coercentur ad ferrandum. ypodromium est idem quod stabulus ° 
domus obscurs ut u in vita VE anı; „‚raliselu 


(y) nen). 
ypomanes (menes &) nomen ndeolinabils 2 est virus a al 
a mamilla equae,. Ypos in alia significatione idem est quod 

inde ypotesis 1. suppositio. ypos. io Ye. inde ypopanti nome 
declinabile et est ee EN Sl ab Ki EN 


quae causa brävikan omittuntur. el versus „ypP0s equum 4 
ypo contra sub re el monstrat. RR: re  probat 


Virus equae stillat indeelthabile restat, Hinc Ei ee 
contra zeuma locatur, Jungitur ypothesis, ypopanti junge suj 
Hoc post natale designat festa mariae.*“ Blacta. Auas | 
significationes. s. vespertilio. in alia significatione purpur(e)a 
quae habet purpureum colorem, Inde blactero. as. i. garrire 
versus; „Purpura sit blacta, vespertilio quoque blacta. 
= blaetae tenues vespertiliones. Blactero die inde quod g a 

esse.“ fol. 206° rs Boftingt x vespertiliones Bi | 


losa (Rasur 8) expositio literae, quia exponit literam, sieut, 
) linguae intellectum. et inde cinoglossa. sae. herba disposita 
odum linguae canis. et inde buglossa herba disposita ad modum Y | 
uae bovis. BR notat en N is u) die inde 3 


pri E: vanitur. Unde Alla en themetum. a vol 
equietum. Atque faeit letum q’que fugatque metum. Er pro- 
tur ut dumetum coriletum. #t tn hoc themetum dicetur sive 


coriletum est locus plenus corulis. 1. avellanis. Labat 
abina. nae. terra labilie. et prima potest corripi vel produci. 
versus: „Labor labinam set de labo dico labinam,“ et de 
et cedo cedis dieitur labieidium. dii rorbe gallice, vel x 
ri Hemus plures habet signifieationes. Unde versus. Rex 
| mon //// (mons?) hemus sermoque® sit Be hemo fert 


ll. Omelia lapis est et dieitur ab a ae est sermo 
(a Korr) populus vel lapis. q. sermo ad lapidem. i. ad 
m. quia duri sunt ad a ee a Se er. 


rmo naturalis. “ nn 


Cornutus. ae 


ı alten, wurmstichigen und etwas defekten Vorsetzblatt aus Papier 
als. NR Ir AuctorÜornut9 de vo°eulisras /g°e C ve; hinter rar nach 


ınnis de land, cs S. kala distigia per Tolanden | 
zunon: de Lunenborch Cornu ıtus novus BE eundem s, 


) rapie petit ornamentis equus purpura superbus 
Cespitat in phaleris hippus blactaque supinus, 
‚ lingna bono vino labitur sermo stulto 


 Glossa velut temeto labat, hemus infatuato. 
| codd, ypus yppus ar @), themeto (emus «) | hem. in 
lento: ebrio & | in fatuato? „in stulto* erklären «a. v!. 


bonus operatione fidelis sermone 
Qui calus In praxi, simul est et pisticus hemo, 
cantus prae«licat 


Nlius oda placet, hie recte theologizat. 
est calus » | simul et est & | pist. homo v | plac. et wo i 
qui reete bei Haureau | theoloysat o. «. dyalog, u. aliqua Bi 
habet dyal. a nomine dius v!. 5 


penu “ divitis 
Qui cupide servat ypogeum gazophilantis, 
ardentis celi y ad altas sedes u 


Tardus ad uranici scandet algamata regni. N 
seryas «@ | gazophilaxis e. gazophilante . ». 0. „domum 
terraneam DLR, servantem“ ee u ES m dies 


enden Od, 
Sa habent Dead ‚sie! un aupide N ypogeum gar 


dafür ealnahal) 


Autor reprehenditeupidos et avaros homines detinentes 
eiter RN. hie un a de hominibus dona BR 


ram nn carius possint vendere. (@) 


falsos devoratores iniquos iudices latrones 
Pseustes ambrones sicophantes vispiliones 
atra palus Inetus oblivio eruciabunt 


Stix et coccitus, lethe flegetonque rotabunt. 
pseustes a v. @| lethes, letes v. o. « | chicophantos: deliei S 
ehbochit., coch., siecoph.., sidhoph. le. 


‚ cervi caprae silvestris coquinae 
Terga laphi dorcaeque latus delata popinae 
cocta in aqua gareio, coquus. 


= An ‚sint elixa sint Ba seit bene lixa, 


 eap) & et eeta) ad coquinam tune eocus debet praecogitari 
_  ntrum talis pars debeat buliri vel assari. quia quilibetartifexexpertus 
est in sua facultate. Nota quod autor in his metris videtur in- 
_ nuere quod unaquaeque res artificialis magis perfeete iudicatur 
 & proprio artifice quam aliene artifice sive doctore. Nota quod 
bie habemus quod quivis hominum debet praemeditari in factis 
suis. luxta illud Senice in epistolis“) quemadmodum stultus est 

_ gui equum empturu (!) non ipsum (fehlt &) inspicit vel respieit 
set stratum ejius et frenas eius sicut qui ex veste et non con- 
ditione estimat. Unde Esopus. Quiequic agas prudenter agas set 

_ respice finem. Ferre minora volo ne graviora feram. Littera 
exponitur sic. Terga. i dorsa laphi.j. cerni. que pro et latus. i. 
dimidia pars vel aliqua pars dorce, i. capre silvestris etc. («) 


nobiles longa vestis candida 


\ proceres, stola sic et eburnea nuptas, 
Jeetum Rn ornat mappa 


sie eburn. & v. eb. u | thoral, menssam., 


secat fercula insistit vi medicus 


| Siont 


lectis asıi bt @ | latet ac « | siceariusanceps v, antra(antro ?) o| 
 Schreibung Cbyr., Ciromon., Gronomon, Cyro 

 Docet nos (sc. autor) esse providos et eircumspectos eireca statum 
et conditionem cuiuslibet hominis. («) 


usio a pullus lappatus et hircus 
olus (nobili) domino 


 Hynn, berede nung. « | hinulus w. 


avis sillabica aiectio 
n elephas barrit, onocrocalus hiceine bombit 
asinus silvester parva rana sonat. 


nager rudit, ranunculus inde coaxat. 

| ‚hie elephas € | beceine «| onoceroculus a, anogıaculus v, onocruluso, 
_ onoerocalus Text & vel onocrolus vel onograculus vel onocrocalon 
Comm. «, onvgraculus per g vel onoeraculus per c »4!!(ct, ‚lo. de; 
Janua s. v. onocrocalus), honocratarus & | bumbit. Hine enager 
ugit & | inde fehlt u | coxat o. | 
ß ipsammet dominam | Lt: N 
ens rer sese on heramque, N 
domino. Au 


truncus per ferrum ar ihtlattr | Rh, 
'Stipes ut andena sustentus deperit ardens, 


servientis annichilatur SE 
. Dervitio sie saepe Ri res tabet herilis. Bi 
stipes in and. o..@ | andera u | depetit & | thab. u. v. 0. 
servitivm dominis Be 


Qui multis duliam promittit heris placituram, 

Y falsus servus 

Pseudulus alterius fiet, non assecla verus, 
pseridulus ,. areela u. 


gravi accentu proferens nomen acuto accentu proferre RER 
 Barritonans onoma, cuM debeat oXxItonare, | 
recte scribens illiteratus 


Non est orthographus, sed agrammatus esse probatur. 
onomas 9 | vceitonari, oxitonarie, u, exitonare v | non hie 
| esse vocatur 0, esse videtur Hist. litt. de la Fr.XX. | 
| agramım. num , sonst agramafus. RR 


| saurtus vana gloria 
Hie non est agyos, quem cenodoxia tangit, 
malus mos divinum ofhieium 


Quemque premit cachesis, non prodest dia synaxis. 
est ayus u, ayos v. 0 | vexat statt tang. 0. & : kathesi 
ob in u © oder t(hesis), ist nicht zu bestimmen; eachesis: 
mos.. ol, malum & en lin. est a. Ran 


semicubitales homines parvus oblique „ . in altum vid. a 
Inter pigmeos regnat gnanus, strabo luscos, Sa 
lign. hab. ped& sine ne ibus unü oculü hab. EN 
Loripes extalos, ‚monothalmus sie quoque cecos. 
N gnanus regnat & | straboque » | monotalinus (monothal 0 
I mos? «) quoque & u | monotalm. «, extales mon. Be u 
N oenlus thalmen Greecism. ed. Wrobel VIII, 309) / 


repleta liquore olla penu vino 
Assit plena sero mea seria, theca lieo, 
lands panibus a coquina 


Ba Promus et artocopis et acerna popina ferinis. | de 
\ seromihiu | pleno s. miehi » | etvor acherna fehlts I et 
| aıthoc., Iyeo. 


 ruptura mala qui petitmulieres sordidum manus 
Hernia Po, proco, a, Bo 81 vola cassa 


rertnız 


et polipus rini ww. ». o (rhini &) | malusque gl. &, mal. et gl. 
 glaucomaz u | (hernea, spurtum, polippus, talmi, elaueon.) | 
_  Quinque sunt impedimenta que possent impedire sponsalia, ergo 
hortatur autor ea habentibus ne uxores ducanut, («&) 


eiphos  daviger (dapifer?, mensuram quidam & urnas Na 
t anaphos pincerna, batos abatis, cocus orcas b; 
vas vini eistas gladium 


uer onophorum, capsam capser, armiger arpem. | 
coguus nur @ | orcham & | A-t puer o | capsam caper &.v. 0 caper 
fehlt u. capsam : barbam & | capsam pauper Text @, Comm. pauper 
vel eapser f rt ecapsam it e-t bursam.... aliqui habent caper I 
textu . . uno modo (caper) idem est quod hireus... alio modo.. 
custos burse. et alio modo dieitur capsor vel mercator und capser 5 
possessor sive custos capse (a). Cap fert capsam i. bursam, 
procurator domus procurat capsellam v! (vde Ducanye s. v. capse- 
dus, capsor\. — bathos u. v», abatus v, onoferum, arpen & [abatis 
_  mensurator &. appatis minister pincernae distribuens vinum »!| 
vel aquas vas vas 
a dat latices, oleum cadus, amphora vinum, 

teli orten 
telum pharetra, corito tegitur arcus. 
j ydria fundit aquas Zlöst, hit. de la Fr. XXII. p. 100 | sed tel. &, 
ast tel. 0 | coricoque reconditur ensis (vagina gladii) &; cornico 
 tenditur are. «; cornito teg. are. »; chorinto conditur ensis 0: corio- 
que recond. ensis im Comm. coricum reservaculum ensis) &; in 
eorio reconditur gladius Erklärung »v! [eorn.: ia quo servatur 
 arcus 1; corinthus teetura arenum Io. de Janua]. — Hydria nur @. 
Autor commendat illos qui insistunt propriis sibi Ofliejjs. (dp 


granuu uvae tabernarius calorem aestualem 


non acinum, sed caupo cauma repellit, 
p otator vini _parvas muscas removet fex oler vel vini 


lic musa 0 | Bilidne: ec | amurra e. Dieses Distichon in & 
als Distich. 14 hinter Barritonans, 

"> Autor commendat inseparationem rei naturalis eius in quo est, 
. Et separationem faeiliter in quo ipsum aceidentaliter etc. (@) 


or ovium castus bonus vel pius 


imandrita sit celebs ng 
R Be | REN lernen malorum| 


 eufebulusg. € R sic ei bo " ER more &, bolilmmf more u | sit em 

‚que (eresis —sapiens!) & | Durchaus cresis, doch auch im Grae- 

 cismus des Eberhardus (ed. Wrobel) VIIL,75, womit die Commentare er 
sehr verwandt sind, vielfach evesis; cf. novus ‚Cornut. Sehl, N 


here geran, euius philantropos est bar, a a 


Kyria ge (— interra v') chere v| 
uranicos @) uralief », urani »!, 
0) sancta domina maria, cuius filius est EI IEOR hoinas 
(in terra) ; perte venit nobis gleria dei et (aut pro et!) e 
0 regni. (v!), a 
- [Clavieulis firmis, theos antropos, in pos et irmis 
Figor ob infirmi cosmos delieta patir mi. | 

R mi pes I ir mis v | impos et irmis @. | 
N Deus homo (clamat): omi pater, vulneror (mi pes 1. y: in 
pedes et (mifir i.) in meas manus firmis clavis ob peccata s 
mnndi. (v1) a 


Die 2 Disticha | ] umgestellt in «, fehlen inu und o. — 
schliesst fol. 214° 1.Col. a quibus tormentis (sc. animarum 
An)» er nos 0 dei vivi u cunı patre et Pa sa 


In: ie wie bau as Vers ee Aaz 
a cornulg antignus | Deo laus v fol. 190°. 

In cod, v! ist fol. 208 zu Dist. Leticiae dragma (leg. pra n 
Cornutus antiquus citiert, bragma ae primae declinationis. . di fe: 
u hoc nomine hbraxis .... Unde in ln an 


LI. 
v fol. 191° novus Gornutns (rot) und rote Initiale P(hisis). 
KR 36° hunter Dit, Di Be 


in Bo autor ponit an proprietates etc. 

! Schluss des Comm.s zu Dist. Clavieulis fir |] So 

vn Ne ecornntus Phisis orexiam ete ete | ( ) hisis orex | jam pe 
allers horret (Initiale fehlt). Hie auctor aggrediens vesti 

(istius?) libri cornuti qui dieitur noweas eornutus omissis distie, 

Ba Ponıbas ponit distigium primum ex quo volt taleın sen: 

"Ood. Vatic. lat. 1502 saec. XI rn Ei 211-216 cl 

aan Item aucter Cornutns diesen Co end} 


« % h£ \ 
y Im 4 
Set 


4 vr ie 


0 rexiam, peon allers hOrret. orexim; 
r incenus, encenlat ast polifagus. NL: 
Re ‚alers @ | peo u, allers peon Vatic. 1502, peyon velpeon « Comm. | 
en cemat est 2, enc, et p. 0, insenus insemamque pol. Vatie, 
% (ineenis @ nur im Text, ineenus r', aber fol. 199% hie et hec 
_  ineenis hoc incene). | 
Natura abüorret superfluitatem , sapiens medivcus (abhörret) 
vomitum ; jeiunus ineenditur erurie, sed (alt i. et &!) vorax multum 
devorat. 


is simul aripedis vola pesque morantur 


cis arthesis vi membra ligante ciragrae. 

Arg et sim. @ | eyragre u, cyrogra v, 0, eirogre 0. | 
Sagittarii manus (et) pes velocis eursoris impediuntur simul 
(ex) violentia nocivae (pernieis) infirmitatis DEOBIN et manuum 
eonstringente membra., 


arillator quem non tenet argia menceps, 

udet, ut assis centussem procreat astu. 

ergia v, argfo, | manceps @ | qui u (a, doch im Comm. quin 
affırmandı adverbium) | sessis cent. u, asse cenfasses 0, cens 
tassem. &. 

 Aullus mereator insanus (mene, sapiens vel in alio sermone 
insanus ?', sapiens d, mente captus u) quem non tenet PB 
 guim studiose laboret, astutia ut acquirat obolus (obulo »!, also 
hesant asse) centum asses, 


Bi. 0.0) a u, ER & aka: seolis Bnree Ban 
divisus a scola «, as communis generis vel disculus mas- 
eulini generis v!,cf, Bebell. e. fol, LXIl', bübler p. 68 - övcxo)og). 
 Bapiens sColaris (farrago) properat tempestiva horaad scolas, 
sei ale colaris BB cito locum secretum. 


a 


’b ftrixere bu- 

ula o. ve 
Ego sapiens stultus (factus sum) propter potationem (et) due- 
us in eurru canto; sed stulti (bub., vine repleti) struxerunt iraın 
= RARLUSS BEN, ) in fes:o Bachi a u, r!). 


Wigmata ' stringit, 
un »irtim en Be 


IN Longa vestis mulieris purgat lutosam domum tanguam 
N seobam (ab) immundicie; virga erudelis magistri imprimit sig 
plagarum [scobis hie dativus plur. (Besen!y — scobs signitie 
ipsum lJutum quod ejieimus domo purgata &]. | 


 Algorem tiria tignis impensa figurat ; 
Rumpo scrupo soleam, tero me -trudendo ealeptram. 


stiria & (Jo. E Ianua) | ealepram uw, ER 
ae ARD len teetis gemonsirä) NEBEN, ero ITalEN calceu 


4 


Philocopus doxa se Eifer orieus on 


Herebus absque base tostos torris faecit alloe, 
philocopos u | basi «u (Dist. Trena struit codd. und « absq 

lisi) ' toryis tostos 0, 7 

Vanae gloriae amator se praefeıt aliis in gloria, garrulus (se 

praef.) in sermone; locus infernus sine fund«mento faeit ill 
concerematos Hammis (ignis herebi » !, sonst überall toryis —fammi 


 Laetitiae pragma fit plectum, plecta doloris ; \ 
Plodo puram papando popam, displodo papillam. Ye 
| En | fit pleetrum o, plecto A een, plectus?), plegme fi 

’atic. | popando popam puram «& | dispodo o | Plodo pap. papım 

1 puram) Vatic. | 

Ciphus magnus (plenus vini) fit eau-a jocunditutis, eonne 10, 

virgarum fit causa uoloris; ego laudo puram pinguedinem 
comedendo, recuso mamillam (puram papill. bezogen @, Bei 

de Jlanua piecta in beiden Bedeutungen). 


Pusus erit sipidus frietus prurigine verpi; 
 Polina rara molae per ristrum multa feruntur, 
' In v Verse umgestellt, in o ausgelassen. | sipius 4. 
lina @ | pol. spersa mole v | multa feratur Vat, 
l’uer verberatus seabie euli erit sapiens; tenues 
multae (moltae, in molendino contritae; poll. neutr. a 
minis pollen, inis @) comprimuntur per foramen molendini, 


blikus ob litus oblitus neumo celeuma; 


 Cantabra eantabrida sint lucubra morsque ceinedis. 
| oblitus oblitus «. v. 0 | eyleuma u | Jugubra w. vr. 0. Ü 
Ego maculatus (propter angustias ma: is) immemor fi 
(tristitiae meae) prope „portum eanto eantum naufarum; ci 
nini, vermes (et) lumina mortuorum morsque assint. ei 


m biga tenues, in plaustro duco phelaces; 
Insudat poliae dis, pliada nosse magorum. 
| In plaustro, . „in nie o| philae. De 


nosce 1 @% h 

Ego veho tenues curru duarum rotarum, pingues curru at Mi 
tuor rotarum: intendit copiae divitiarum dives, astrologorum est 
septem stellas noscere (nosce ji. e. noscere 2). 


en NL Syphon (so Alen v, siph. 0) erit fiffus fit et anus R 
femis hy. ; fugitiuus f, diferetis Siffon e. f.. an. fit f. ydu-= 
tus u | King. 9 fit fem. hy. v. 
Refugia “(seped.) sunt utilia fugientibus, eloquentia faeundis; 
bomb ıs erit divisus, si eulus pro medietate sit apertus. a 
tefugia sunt multum bona et utilia ipsis fugitivis Sed 
sermo et predieatio est utilis ipsis diseretis et facundis. Nam 
sapiens bomo non habens eloquentiam comparatur celaudo 
quia hıbet gladium in manu quo uti non potest Et cum 
 eulus fuerit semi divisus. Tune bembus exiens dividitur ut non 
posset hibere plenum sonum seu exitum. (c«) 


s' ol o | furit pres @. | 

lLamentatio efficit inflationem cculorum, continua dona me 
faciunt laetum; homo sine fine (solutione «) delieatus fit fur, nisi 
est dives, 


Bar gyuns.. u In En a 0. 
Luxuiiator devitat templa dei et intrat prostibula; rustieus 
tractat tagellum, scolaris studium bonum. 


ul, se casu loripes oceat; 


ylex v. o | ilect. o | u u, Einen ce | pung. Hlagra sit glabra 
tusam 0. N 

Fraudulentus homo decipit, homo habens ligueum pedem se 
laedit casu (& illectat se, occat se); mensa non repleta molestat 
ventrem, flagellum en cutem, AR 


tor et antistes ex libis sandapilarum 


seitur, hine fartus fit culeus, uncta popina, f 
 hitor u! ex lidis feandanılor, o, scandaphilar. «,scandaphilor,v.@. 
en feretrorum v! 16, de Ianua Be N 1 it 


Eh eh TR, ONE Bar A: a si) I a i RN BROR 
e RN NA Ua h 
UN Be a a Be i ARy IR 
, h Ü Ku? ’ 94 Y Ar Bu a 


 Phonieus atque cirix nec centrum nec Kl eillens 


Bm fucı faciunt famico macerati, a 
» eyr. uleirex. .. chile @ | cille v ! fauci fae. v, 

n saturati o [silex—praedicator a nomine sileo per Gont 
quaedam litera habet sirex a syren graece; quaedam lit 

a saleo i. moveo labia v!, offenbar ceryx = nach , ( 

schon bei Seneca)]. FA 
Musicus non movens os et praedicator non movens 1a 

exercent offieium fuci (fucus avis non mellificat, sed apu 
comedit cf. Io. de Ian.) maceri facti in taberna (fam, 
famis). Ba 


Noster gastadius gurdus gaus naucique praxi; 
In badio bafer ballat, dum baiula laxat. 

u „Noster gasgadeus gurdus gaus nancique prax 

Noster gasgadeus gurdus nauci sine gra gaus 

| | In badio baffer ballat dum bagula laxat* | 

gastadeus », galgadeus »! vel castaldus oder wach Brevi 

gastallus @ Comm. | gurdus Text, Comm. gardus . .ali 

gunt garus. Sed secundum Hug. dieitur gardus @; garc 

über v v | graus (—levis, inconstabilis) 0. & | ballat bast 

bag. v | balat . . baiola o. ach 


tilisque (nauei — quod nihil valet) in opere est, 
corpulentus vaeillat in equo, dum dimittit frena, 


Xenia collobia balatroni dono balestrum ; 
Triecam, non teucam socio sine Kainaneı fasto. 


choll. . vasto u | vallatr.... Tritham, .. sine zeum, fas 
sine Socio v. 


retricem, non reginam en Aerkkresi sine de 
ae ornatu) coniungo Stulto. 


Stipus edat sumen, strictam baiulet sine limbis; 


 Unectius in fulina lagos est quam transfuga resqua. 2% 
stip. erat sumem.. . uneius in cul. «| baiulat ... Tut 
lagus. .tesqua «| aliqui(so u.v.o) habentuncius a verbo u 
vesq. 0, doch im letzt. Vers rexq. | 
[resqua nom, indeelin. — quilibet amenus locus v! 
plur. uum. — loca amena nach Petrus Heflias), alüi dieunt 
femin. gen. et indeclin. etc,, alii habent resqua... u 
nus ipsius campi «&; cf. To. de Zan: Tesca loca a 
et inamena ] | 


ee comedat; intestina ‚poreorum, p 
RE LET Mr 


et insania 
Ei physis, quo i: sc tua brisis! 
N infectis (vetito pomo) (Adam) paradisi 


N harens malis (Adam) ie 
BonIastlR is his subieeit et eius achisis, 
: dea gentium dea lanifoum 
BR qui sis) tibi Iuno colatur et ysis. 


morbus aquaticus | contractio | apostema in inflatio 
gutture gutturis 


sis et ydropisis, spasmus squinax et opisis, 
Burmılas iu vesica a (haee mala) infirmitas naturae 

|  parpisis, post omnia nescia physis 

: laesionis Adam Eva retrusis 
loca dira lisis ipso sociaque recisis 

iaboli deceptis co antibus v! 
5 Kalle derisis nımis ardua scandere nisis, 

„* auri ‚ natura en 


dissolutio membrorum immunda ne puimonis 
te paralisis vexat, lJepra lurida  ptisis. 
Inelinatio nisi 
suprema clisis leti rapit indeque, ni sis 
ns in obscuris locis valis iudicium, 
s,  atris is quorum durissima crisis. 
fur furetur claude repagulo 
icam casae, ne cleps celepat, obstrue clatro, 
| thesaurum cista 


ameno loco ndiei 
ni cornutus SM non resqua solutus.] 


ir fauo, o}3 is fehlt @. in hijs o, et fehlt u | 4 dubio u. quid si 
v. 0. eum iuno o (st. tibi) | d obisis @ | 6 Bilis phisis post Te 
| perbisis Comment. «, par pisis (. v (similis pisis:, pisum v 
_ pisa genus leguminis rotundum, volnbile de loco ad locum »! 
die Natur fliegt von Übel zu Übel) | parp. super omn. o | 7 dura 
u. v. a | lisis Verbum ? lido is. ere in simpliei inusitatum et est. 
dem quod ledo »! | ipso 0. sonst ipsa sc. natura | 9 nee fehlt 
nes verum 0. stisis » | thysis a. thisis v 0. ptisis @, offenb 
iöıg cf. Bebel, Comment. epist, confic. 1513 fol. CL de 
generibus PRis- tabes. tisis Io. de Ianua | 11 Teq 
ıtris Ibis @. uor erisi 


Be v. resis 0 ' 13 Ant gasım @. gaze v. clepet 

populus st. eleps v! andere Hand.| 14 hane el, neque © 
Kr latro ne elepet o. hane ... gasam ». | 15 et fehlt 
phus qui non sit resq. 0, tesqua @. "Stellung av. 1-8, 
J. 10. fol. 54° hinter einander folgend in gleichen Inter 
nicht paarweise (In illa parte actor deplangit incommoda ı 
EL), Verla 1D:toh HH! [v. 4 4 ut i. quod; v. 7 recisis 
recessa a paradiso; v. 8 nisis j. laboribus; Schluss fol. 56? 
autem vocabula que hie sunt obmissa nullins sunt aiffie 
ut patet consideranti @]. v. 13—15 fehlen u. 


P\, 
Cod, u schliesst fol. 97° mit Man Vers Insons atris is q" a Subse 
durissima chrisis, darunter 


Explieit cornutus deo gracias. 


In Cod, v fol.195* hinter non resqua solutus 
Ihesus Maria lohannes | Mathias Margaretha. 


Cod. r! fol. 21° 2. Spalte condo... abdo. sequitur Ani 
hulus etc. Hic auctor subdit ipndo nomen et etiam finem s 
dieens cornulus i. iste liber dr (?) dietus finit i. fnitur pri 
compositione graphus i. seriptor non d.bet excipi nee privar 
loco paradisı (folgt die Nota äher die 3 letzten Verse Anthieam g U 

Von andrer Hand stehen am untern Rande 5 Zeilen ähnlichen D 
Coruntus iste iher sic dietus finit i. finitur. pro cuius edition 
compilatione graphus i. seriptor vel editor etc. “ 

(od. o fo1.159 Explieit eornul9 ich, folgt sofort 1, 

Vescor cum potior fruor ete (Verba deponentalia ai 


« fol.56Y Sensus ultimi metri est quod praesens liber 
latur le et terminator et ipse compositor non debet 
solutus. i. divisus reeni celestis . . (ornulus a. um. est || fol, ‘57 
quod cornua habet. Sie presens ]]ber habet multa vocabul 
graphus est idem quod compositor sive scriptor. et sumii Y 
edito.e iibelli . . . a graphos grece . .. ..tesqua . . Droe 


nitate paradisi. Ad quam nos dignetur eonducere itius 
ne a 
*) Schon der Reim (v.1—12 sind leoninische Hexameter, hie 5; 
silbe Arsis des 3. Fusses) verlangt „erisis“, das hier in eu 
halten ist, während im letzten Dist, v. Corn. antig. „Archimand 
all „eresis“ gelesen wird und aıch in einem ähnlichen Tractat , 
Verspaat 18 ceresis überliefert ist. @ spricht freilich im Comm, w 
„eretieus, judieia’'is, inde deeretum* und fol 348 ist neben er 
nur von eresis—iudieium die Rede. v. 9 „orisis“ wage ich j“ 
wegen, nieht zu ändern, schreibe aber crysis. e Ä 
rt ‚acris‘ (st. atris) zu diese ers xede. 


me virginis. Qui regnat cum patre et spiritu sancto per 
‚seculorum. Amen. 

 — Expositö distieij] seu cornulhi novi necnon an | tiqni Ma- 
 Joamis de Garlandria cum | sententijs textuum ac lucida 
norum de | clarıtione ex quam pluribus autoribus bre- 
t | plane collectis Imprassa imperlali in oppido Hagenaw. 
Teinrieum Gran civem eiusdem | opidi. Sub anno salutis 
Qualdringentesimo. Octuagesimo nono, 


N I RE 


Cornutus 


ae man auch dem neuesten Herausgeber des Graecis- ramumı 


III darin beipflichten, „penes usum ius et normam esse non 


Nee 


dieendi, verum etiam docendi“, mıg man auch mit Fr: Haase 


kennen, mag man aus naheliegenden Gründen im Urteil zurück- 
end sein (wer weiss, wieman nach 400 — 500 Jahren über die jetzt 
Inseren iktelschülen dominierenden Lehrbücher urteilen wird, 
rausgesetzt dass das Papier die Jahrhunderte überdauert ind 
Kritik noch zulässt): in die Abweisung des “'ornutus wird 
r einstimmen, welcher die Geduld besitzt, die Disticha bis zum 
> durchzulesen. Jch für meine Person unterschreibe unbedenk- 


Ki ie Worte ‚des F N 3 v. A lam aa Sn bei 


| as nalen ohrent, A en Bl sae- 
rat hoc, quum magno apparatu disticha loannis Garlandini 
* . . . . .. Was 


”ıleil, 


welche ich hier unmöglich abdrucken lassen kann. ‚Qui mul 


_ aulam sententiam a; in istis SUGDUS versieulis Be auctor , 


u, doch en vielfach ih: etoiah hie ur Kon (a 


g Worum Wort durch ein verständlicheres, ‚interpretiert wird z 


in & ausreichend Auskunft. Bi Höchste, was auf solchem 6 


sen! amicam etc.‘ 


- Schlimmer ist das I cinedi, URS nnd ee namentli 
auch ein Vers in u 


auch in + Okto de stop. vitae Communi« \ Rn damaligen 1 Ä 


disticha moralia cum Brasmi Roterod. Scholiis, | 


a 


Sinn der Ve erse, Moral, ln in « Bibel Com 
Aristoteles, -Seneca, Boethius ete. herangezogen werden. In &,_ 
ist dieser Abschnitt kurz gefasst. Form: in (seeundo) distiei 
lipendit, istud est disueilm tertium in quo etc, hie ponit d 
hie autor corrigit, alind documentum, hie ponit aliam doctri a 


distigium »!, — Darauf NEU: „Et exponitur litera sie, nota eire 
literam, consirue“ a, in»! am Sohies „litera®, wobei der 


immer ‚que pro et‘ dieser Teil fehlt in «a und &. — 


Cireca vocabulorum expositionem est notandum, eireca vocabula, pı 
 slatastone terminorum est sciendum, ei EICH Yoca u 
v!, ohne besondere Formel «u und «. 

Die Grammatik im Speziellen ist nicht sehr bedacht, 
merkungen über Casus, Genus, Flexion, Redeteile, Formenbildung 
Orthograp! ‚ie, Quantität (das Latein des Comm, sin « ist barbarise ; 
genug). — Die Moral, die in die Disticha hineingelegt wer- wo 
den soll, ist teilweise kaunı zu ahnen, sie isi, um trivial zu spree 
an den aaa herbeigezogen; u: en Punkt findet man 


geleistet werden kann, leistet das Distichon ‚neria sepedia‘. . 
lallißsten freilich ist, dass in einem Schulbuch Dinge sich fin 


papat, hie multum ut puto (utpute «) eacat‘ oder ‚dum se eurvs 
anus retro sibi sibilat anus‘ oder ‚dum per Peek Be. 


‚rosupina Ra Über meretrices au u 


nterbuch. 45 der Satz ‚Meretricem fuxe, Liter: as disee‘ 


on lic RS EEE ik ll 
Ein ER 
Ms 
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blicke e Bach eine gewisse Lascivität und Frivolität der Zeit, welche 
se bet, in die Schulbücher gedrungen ist. Wie wäre es sonst möglich, 
da ss in z besonders Juvenals VI. Satire citiert wird, dass v. 584 
dieser 6. Sat, ‚popysma‘ allenthalben in gemein obseänern Sinn er- 
klärt wird, eine Erklärung, welche durchaus ausgeschlossen ist ? 
Ein lihrhistorisches Interesse werden Text und Commentare 
es Cornutus in dieser, aber auch in andrer Beziehung immerhin 
anspruchen dürfen. Den Text der Disticha nach dieser Seite 
rzuführen, unterlasse ich; ich füge bloss einen Vers aus « bei 
.4 ‚Rustice callose dlero plurimum odiose, Vis te formose con- 
Ocjare rose‘ und die Notiz fol. 7 ‚Superius hemisperium incolimus 
N s et antei nostri. Inferius colunt antipedes nostrı et eorum antei 
verum ext illos homines esse‘; aus « Vers zu Distich. 8 ‚Nil est 
us hera cum plurima possidet era‘ (aera). 

Der Hauptteil der Commentare EA etym Re Etymologie 


st Ehe 6. Blättern (5 davon ei 6° dreispaltig, numeriert 
nten bloss die Bl. T—HII, 6‘ 2spalt., 2, Spalte nur mökr 18 Zeilen) 
.1500 Wörter. Die Etymologien®) sind die eines Papias, Hugutio, Io- 
s de lanua, Brito ete., freilich teilweise noch stark verschlechtere, 
nders in«. Die Gommentsre beweisen das Abhandenkommen 
< Kenntnis Si Das eDisclen und die ne alles zu erklären 


‚Griechisch Bi Bölieben un die Äknhohkeit von Ben paar 
uchstaben genügte, um eine Erklärung aufzustellen, ‚Reuma 
Icıtur a removeo quia removet superfluas (ob Druckversehen?) li- 
uores de cerebro‘ a; ‚a removeovenit reuma. mae vel reuma. atis 
vor etc. u, während in & bloss von ‚reuma — fluxus‘ die Rede 
: pseus tes durchgängig — in falsitate stans.. Schon im 
indet sich Öenos tres habet significationes 1. vacuum 2, no- 
m 3. commune, d. h. zevöc. zuivog.zoırös; dahin wird auch ge- 
‚cenis 1, en inde cenobates‘ (syoıwwoßdr,s), während « 
nobites. tis. propter cenam super fwunem ambulamus (leg. am- 
| SB Sed hoc per s debet seribi‘. Man möchte manchmal staunen 


ef. Bebel 2. c. fol. XXX — XXXIUT , Contra Etymologias 
dam indoetorum. — Ueber Papias etc. vde Heerdegen, . 
n. Lexikograpbie (Müller’s Handbuch der klasse. Alteıtumswiss, 
5. p. 428) wo ENAleTe, ‚Literatgrangaben zu finden sind ; Bäbler RR 


UT EN ENT DA RR N URN DEN ST BERN MN EEE FORT RER 
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über den Reichtum an Erfindungsgabe, wenn die Sache nie 
lächerlich wäre. ‚Parisıius capitalis eivitatis franciae’ wird m 
e& von Isis hergeleitet, die dort verehrt wurde (ysis dea egiptii 4). 
Recht breit el sich n: DR in cz die Erklärung per contr 


in mensa nisi in domo ee sieca quia minime A sed ns 
sauciat; elephas quia minime elevat vel ab elephan grece 
Jatine; cenum (‚Kot‘) quia non cenetur «; oricus Joquax, quası 
oris custos per contrarium »!, oflicium per contrarium &. ° . 

Charakteristisch finde ich die Notiz in z zu Dist. Hie non 
est agyos: „Quadragena. nae, erat proprie flagellum et 
ımentum factum cum XL corrigiis. cum autem tormentatores 
pora sanctorum hiis quadragenijs percuterent, ad quemlibet ie 
removebant unam corrigiam ad boc, ut postea laederet. unde 
atus paulus: quadragenas quinquies accepi. et potest alio no 
vocari Seutica,“ Epist, Pauli ad Corinth. II e. 11,24,wo ‚AI 
quinquies, quadragenas (sc. plagas) una minus accepl.‘ 

ImComm. « sindbenützt, resp.citiert: qui- © 
dam, versus, antiqui, in deraanihns magnis, In @quivocis, @ 
VII peceata moralia, legitur de filiis israel (also Bibel), legitu 
beato Laurentio, legitun in vita beati AN (Hoiligenlege 


que... simbolum anastasii; Alexander de Hales, Augustinus, Bern 
in vita monachorum, Graeeismus, ae (hugicö &), Tohanne 
Garlandia (vde nl zu Dist. 1; aceentuario sU0... 
quaeruntur in ortis=Haur. p. 55; deren Iohannes. Est 
carcerque catasta doloris), Isidorus, Tuvenalis (ich zählte 21 Ste 
Marcianus „marcinanus“), Ovidius, Papias, beatus Pau 


que popello, “ wie a 15037 bei Haur. p. 32, wo „Vaen 
communes oleum arthocreasque. Pastilli“), Petrus Riga (Qui s su 
Re se fa camelos Ki nn Haur. p. 40), N R 


1) „Tibullusin quodam libro de a et nrehimat 0. 

N ad invicem pro invidia litigabant dieit. Ne pudeat si sit in voce cl 
‚china turpis. ut mihi concedat sic sepe cherochino multos“, Tibul 
fach eitiert; auch fol. 218 & „tbuli in libello, NER composuit de 
anilie, quomodo meh archimagirus litigaban idia”, folgt 
Vers „Ne udeat*, , . ne 2 


ga la a ie 


en. 


Yirgilit . 2... Copa cirrica capud grecum redimita mitalla0ır 
T ie Autorentexte sind zum Teil stark verderbt z. B. „pepono co- 
ryptus oriphis (orifis proprium nomen viri. Aliı dieunt quod est a- 
vis)“ Juv. V1,541, wo man beı Jahn-Bücheler liest „popano cor- 
‚ruptus Osiris‘; „o pinguia pompeiana (pompetanum ungentum mira- 
Pbiliter spirans, für meretrices)* Juv. VI,462, wo „aut pinguia Pop- 
‚paeana“. Ich setze noch hieher die Kur Iuvenal. IX,37 bezügliche 
Stelle (ef. Tahn proleg. inPers. OXXVID: „arthos panis... arthos 
‚in alia significatione i, est quod dulce. ut anal. ait tardos anara 
e inedos. anara rae, i, vir... Arthos charrhos anara cinedos fert 
a. ıvenalis*). — Vielleicht ist auch bemerkenswert „Bigens est 
ılle vel illa qui est de patre britone et matre gallica,* diese 
| otiz und die französ. Glossen in < weisen auf französischen Ur- 
sprung des Commentars € hin: dass derselbe nicht vom Verfasser 
der Disticha ist, scheint die im Foled. angeführte Notiz aus Paris, 
‚8207 zu beweisen, 

Der Commentar in « ist im etymologisehen Teil stark ab- 
ängig von lo. de Janua, der aber nicht genannt ist. Ich ent- 
:ckte überhaupt nur einen bestimmten Namen, Graecismus 
III, 38).— Im Vaticanus werden „Hugutio u. Brito*“ citiert, — 
fir! begegnen die Namen; in evangelio, in sacra scriptura, ın 
ra pagina, in psalterio, in legenda Bartholomei, canitur de 
ta virgine, ymnus de sancto Iob, evangel., leremias in lamentat. 

; in versibus Alexandri se, Galli (de Villa- Dei), Bernhardus, 
ethius, Graecista, Katho, in Phorphirio, am häufigsten neben. 
"Graeeista Hugwicö (d. h. Hugutio); auch „antigameratus“ ist 
t (ein Gedicht unter d. T. ‚antigamaratus‘**) enthält cod. 
68—92). — Wollte ich die Namen anführen, welche in « 
ert werden, so würde dies zu viel Raum in Anspruch nehmen: 


% 


Ben 5 4 


„antigam. a graeca praepositione anti i. cönira et ans 


Eh, a nie eine DER stimmte Schrift desselben Yanha 
macht. Das der Graecismus (Graeeista, Ebrardus, Ebrehard 
die Aurora, Theodolus, Laborinthus, Boet. de discipl. schol. 
"nicht fehlen, ist selbstverständlich. Alexander findet sich selt 
fol. 28 erwähnt ‚quidam liber quem Solunianus composuit ex mult 
compilationibus polistor dietus est quası pluralitas hystoriarum? 
d. h. Solinus. Der Commentar ist eine Compilation, alii, quid: 
guidam expositor- Die Autorentexte sind schlecht, so ‚Pers 
Ac illi cremat omento popa ventri‘ VI, 74, wo zu lesen ah 
ılli tremat . . venter‘; ‚Pers. centum greco trado centusse lic 
yY. 191, wo ‚centum (ge: curto cent. ].‘ 


Im Folgenden stelle ich die französischen unde 
| deutschen Glossen zusammen, welche ich notiert h 
Die französ. sind, wenn nicht eigens N bemerkt ist, au 
alle ee ich mit Hilfe hi Ducange und Diez nicht zu 


ers u bad g. Bis — 1abieidiam &. corbe a nalen | 
berfrit, berfron (teu.: beffert u d.h. deutsch, beffroi Ducange) — place 
g. gastel «a — pollilacium 8, creme — scenovectorinm, scenove 
rıum 2. cinere — spurlus &. bastart — symbolum g. escot — xeni 
&. presant. ji 


modulus Elan ai ai ln Bor 1 &— en 
rauenu. — Be puram waiz u — PUPAa tochen u — sirma pEO 
porte (l. borte) u — Spasmus Krampf v! — Strena hantgift | 
(vorher « one nıwveior"). ain boetunbrot. v‘ (bottenbrot u zu „zer 
xenia —presentum“] —tiria (stiria) yszaphen u — Squinax ain kro 
 — Aus v? notiereich diemacaronischen Verse zu Dist: , 
struit“: Qui plus volt zeren quam sin ph flügmüg er eren Tunt 

stelen postea hangen an der kelen. N 


Auch «@ hat eine Reihe deutscher Gen so „fala, 
nn teu ein renebeg. vel ‚stranck. vel BE 


Di nen /M = a 2 v 


; eh zwei Fragen, deren N. ich absichtlich an den - 
uss zestellt habe, betreffend Titel und Verfasser der 
)i en hängen zum Teil unter sich zusammen. Eine ab- 
h} liessende Ertscheidung masse ich mir nicht an, ich glaube 
ar, dass eine solche in dieser Frage, wie in andern, überhaupt 
At mehr möglich ist. Dem Titel ‚Distigium‘, auch nie 


ne Men Rene cf. p. 7 Zeugnis des Fourni- 
-‚(Distigium) de graecarum derivationibus dietionum.‘ Der Com- 


Gebote standen als wir jetzt noch besitzen, schwankt, sagt 
aber ausdrücklich: ‚dividitur iste liber in tot partes, quot ponit 

ticia‘ Offenbar handelt es sich nur um eine abweichende 
eibung; liest man doch auch in « von ‚disticum vel disticon‘“ 
achdem auch Erasmus ‚Catonis disticha‘ edierte, obschor dies 
ır dactylische Hexameter sind, meist paarweise geordnet, 
‚auch fortlaufend z, B. 1b. I Anfang 10 Verse hintereinander — 
e Stelle aus Erasmus betr. disticha Io's. G. vde p. 27 — sehe 
nicht ein, warum Haur6cau ‚Distigium‘ bevorzugen will (p. 27 
jutus est un petit poöme, compose non pas de distiques, ainsi 
le pretendent les benedietins, mais de quarante-deux vers 
ımötres, groupes deux A deux); allerdings ist in « von die 
ium di Rede (vde p. 11), allein dies rechtfertigt noch nicht 
n Titel ‚Distigium,‘ das doch sicher nichts anders bezeichnet 
distiech)um. 
Dass der Cornutus novus*) einen andern zum Verfasser hat 
*, Cod. lat. Mon. 7678 v enthält fol. 42—66 ein Gedieht mit Subser., 
jlieiunt antiquus | t novus catho | 1449”, es sind Catonis Disticha 
der Cato moralisatus Philippi’s de Bergamo;auf Dist. 1 „Si deus 
imus, novis ut carmina dicunt, ‚Hie tibi praecipue sit pura mente 


us“ folgt: sofort die Umdichtung „brineipio eultum domini tu dilige 
Ben: sine en non a mens erimine pura®. — Im Üod. lat. Mon. | 


mit“ Register, von. a En ınure Ba Ne are 
N dyacesis“, der in Anbetracht ‚der Mängel, des 
Bu en ista ver fasste, ‚Einl eitung datiert 1244 


D.c, nimmer, 
als Verfasser des Corn. novus ht Vebribefle sind die 2an 
Corn. antiq. (Schluss Archimandrita ..... bolismus in ore) 8 
gefügten [Disticha], sowie die 3 letzten Verse des Corn. 
„Anticam. . non sine resqua“ noch jüngern Ursprungs als 
Öornutus nov. selbst, wie die handschriftliche Veberlieferung ze 


A aber für I Corn. ant. sich 23 ergäben. Der De 
Schluss „o thanatea physis® zeigt Ähnlichkeit mit den [Dist.]. 
| aasascheinlich benützt ist Cornutus in einem Gedich 
Cod. » (7678) fol.242—60, der Commentar dazu fol. 260*- 
ist nicht vollständig erhalten. 
Ineip.. „Ad me transire si vis proverbia scire 
Debes et audire studiosus et stabilire 

| Dieor ysnazensis mea liewa secat velut ensis® 
Der magister ysnazensis behandelt atlch „Yara vocabula“ meis 
der Form : : „discere quid baches quid speltula ..... Quid sit, 
arthocrea“ ; viele Me ea, namentlich deutsche. Von .deı 


a eileumati noch auffälliger Bariton quoque Ra a 
ticus exitonator* und der ganze Vehs "„plodo puram popando Do] 
displodo. papillam“ (ich notierte „popill“.), ebenso „Gärgadeu 
dus“. ‚Der: magister ysnaz. nennt als Quellen: brito, hugwico, 'g] 
 zadus KB ‚papias Et cormitensis. 'eberhardus bituniensis ı soll 
‚cormit. ‚cornut.‘ zusuchen sein? Jedenfalls sieht man uch da au 
"wie angesehen Cornutus war. | 


I —— 


"XV Kal, SB (Zeit: der‘ Abfassung?), fol. 291 Datum -1439 (Zeit ı 
"Abschrift ?) et. Fabrieiüs 1. ec. „Conradus a mure”,' doch erwähnt Pa 
den „novus graec." nicht. Die Angaben des cod.' 'Monac.ogöben - 
wenigstens sehe keinen Grund, die Zeit- und Namensangabe fürfi 
der, gefälscht zu 'halten — dis Möglichkeit, die "Zeitgrenze festzı 
über "welch he Eberhardus "Bethun. nicht “her: ckt 


en 


Cr | 
Mr Der Auctor Corsuens (e) und der Persius - 
(und Juvenal- ) Scholiast Cornutus. 


6 Eden die von Haur&au behauptete Autorschaft des er 
Tohannes von Garl. führe ich an: 1. die Aufschrift in der alten 
% andschrift &, welche infolge des Beisatzes ‚Auctor‘ eine Erklärung 
‚des Namens nn als Buchtitel durchaus. ausschliesst, ebenso 
; wie der Titel auf dem Vorsetzblatt von «; das Zeugnis von 
‚ wenn auch einer verhältnismässig jungen Hanashirik wo Cor- 
utus geradezu „subtilis et praeclarus grammätieus“ und wieder 
„grammaticus venerabilis“ Peisst; allerdings am Schluss ist cornutus 


Be an ‚iste lıber‘ bezeichnet t, doch ohne a des Wortes 


ederals Autorität an und Het iihher auffällig ist, dass 
‚Isidoneus German. des Jac. Wimpheling und in den Epist. obseur. 
‚ Cornutus ausdrücklich neben lo. v. Carlandr, Garl. genannt 
\ 4. nicht in einer einzigen der zulleeiahen Mün- 
er Handsehriften*) ist Io. v. G. genannt ; freilich ist im Haupt- 
og, dem Haursau bona fide seine Angaben p. 30 entnommen 
Er immer der Name desselben beigesetzt, Eh! der Ver- 


a 
Den Oornutus enthalten noch ausser codd. «, v, o die Münch, 


"1146 fol. 18° cespitat "fol. 19 phisis oreximia 

4390  „.'59' Lormutus 'eum  Commento (rot); folgen Er- 

De örterungen -über Sehriftstellen, fol. 62 
 cespitat 71 phisis 

5670 „79 cespitat 


5685 „tL8 I 128 pbisis 
7649 (ll), 143 X 156” pbis. (mit lat. u. deutschen 
Glossen ) 
a RE i 
14254 . „279 5 285 phis. (mit lat. Gl.) 
44973 u 76 ’ 96 ‚phis. „secundus liber Cornuti“ 
ER | mit:lat..GL_ 
89668... 1367 p (mit lat. Gl.\ EN 
0549876 4,08 ö (mit lat. Gl.) untermischt mit deut- 


RE | „schen Versen, 101 phisis. 
erm. 696 :„ 275 A 277 phisis (mit lat..Gl. und deutschen 


| | Versen). Sn 
lat. . 14258. enthält nichts vom Cornutus, — (Diese' Bu 
‚n lung. verdanke ich. dem Bibliöthoksass, ‚Herrn Den 


mutmasslichen Autor ohne weiteres, EN )oder[ ] ang 
hat. Dazu kommt 3. die von BIN lse,»D, 25 aus cod. 


| FE neeführte Stelle: „Titulus le est: Ineipit  , ma; 
— Cornuti... Actor tangitur in titulo, seil. ÖOornutus, qui multo j 
bros prosaice dieitur composuisse, sedtamen metrice hune compos 
 .  gquem pr&ventus morte non terminavit, sed quadraginta duos y 
sus solum composuit.* Nicht unerwähnt will ich lassen, dass 
a ein Schwanken in der Erklärung des Wortes „Oornutus* zu 
merken ist (vde p. ll und 26). Haureau hat die Existenz di St 
Grammatikers (und die von denBenedietinern angedeutete Identitä ät 
dem Scholiasten) aus dem weiteren Grunde abgewiesen, wei 
Jahn’sche Hypothese eines jüngeren Cornutus von der Kritik mi 
anerkannt worden und nach El. Vinetus und zulezt Osaun de 
PersiusscholiastCornutus „authentique* sei, während der Verfass 
der Disticha entschieden ein Christ sei und „un poöte qu’aur 


sc. der alte Scholast). 
nuti handelt, bin ich mit Haur. eins. Es ist aber fragliel 
miteinem ri: ius-Schol.Cornutus überh 
auszukommen ist. ‚Diese Frage soll im Folgen de nin sr 
Kürze erörtert, werden. 
Ki Auf Grund eines Scholions in eod. Bernens. 223 
Besen. X auf. Papier, tol Il Ir VE a 
Juvenalis NN zu Net: IX, 87% ; 


Sn he sienifiekt: Dulees mores viri a 


x) Der Commentar im Bern. 223 ist offenbar von Coruufu R 
beeinflusst, viell. von einem Seküler des Cornutus stammend (Ed. & 
Persius- Scholien. nach den Berner Handschriften, Burgdorf 1875 pl IV 
der. im Bern. mehrfach * eitierte Cornutus ' ist der Verfase Rn 
„(Cornuti) expositio „super. :toto libro Juvenalis* im cod. re) 
‚saec, XV., doch ist im Laur. das Scholion zu IX,37 auffülligerweis e | 
„zu lesen, Jahn Br, CXXIV. — Die Nummer. des Laurent. habe ie al 3. 

 Tahn-Bücheler P;; vu entnommen, bei Jahn P- CXXVIsq. ist’ die Num 
des Lanr.: ebensowenig zu finden, als die des Parisinus. — B h 
Für die Art der Beweisführung Iahns ist auch p, URNX ı 

ann. ye.illud quidem aflirmare ‚possum, vitam 8. Ger: 


. cod. Dehreht. a: 34, 42 sacc. xI und einem 
ris. saec. XII. lautet das Schol. a sunt mores id est 
es et flexibiles viri mollis. Unus pes deest versui Graeco 
_ magister Hiericus scire non potuit; cf. p. 31 dieser Ab- 


/ | Juvenal ortasst Habe ech die alten Pithörkahony diesem näm- 
hen Cornutus seien mit Wahrscheinlichkeit auch die Porsius-Scholien 
uschreiben, welche den Namen Cornutus tragen, von Jahn zu- 
; ediert 1843 (neuestens in einem Auszug als Commentar zum 
xt des Persius herausgegeben von Bifchelkr in ‚Persii Juvenalis 
pie. saturae Sana ©. Jahn, ed. -alt-x1886: ): Indem Ne für 


c. F. ehänn: che Pstinäe 1842und.analecta de aetate Rn. 
1846, sowie auf RE en os natura deorum 1844 


Fhircus unzröifalhaft der Hehite Mönch von AS Be; 


cus 


erfasser der ı im M. A. in Schulen benützten metrischen Vita St, 


Eiken 594 ı zu A I,TS „Praetexta genus Ki togae ou 
ntur pueri .. usque ad XV. annum, . unde in Vita Secti 
er! man ici ©) : Gessit AUEaSENE EEE: in der Vita 


\ erpiae 1731, wo ne Name Habikufe ide man nam lib. 
c.24 „Transcensa puertia . ... Cedebat praetexta togae“ 
sit ist ungenau citiert und verstösst gegen das Metrum), 


‚Dass een, ein Delnde Hömischen a spe- 


Sreheicht der Vita German „Mit Virgil Kr Horaz genau be- 
nt“ nennt ihn Kämmel |. e. p. 798, ich setze hinzu: auch 
Persius und Juvenal. Auf genauere Nachweisungen muss 
indes hier verzichten; es handelt sich um absichtliche Nach- 
ng, um nicht zu sagen Ausschreibung. Man vergleiche die 


' 3:.,De Cornuto eiusque 
nto res incerta. non pertinere ad Persii magistrum plerisque am 
est, ante Isidorum (636) compositum. esse demonstratit ©. F. 
shäld‘ certa quamapamı non improbabili coniertuta, ad Sbasn 
sry i SUR ELITE a U EL | 


 „Allocutio ad librum® D. 225 mit Ausnahme des auf Virgil ziele t 
' Passus. Inhalt „Libro nimium festinanti prodire in vulgus m 


4 


seine Kenntnis des klass, Altertums“ — „Heirie behandelt den 


11,8. — Die Selbständigkeit ces ‚ Heirions, ist, vielfach ni 


 Gatim) ubi visa est, digito patet, est quia nostris || Rara 
in terris corvoque er albo“ «f. Hor. carm, IN, 9,22. Pers. 1,28,41 


ominatur auctor, nisi in fronte nomen 8. Germani praeferat® 
an uhrung, selbst i im einzelnen Ausdruck erinnern 


Are forner ni pruofatio libri he = Sn 1 22 "Qualis (master 


Juv. VII,202. — 11,3,85 „Informis vel dum coquitur ceu massa 
camino“ etc. cf. Hor. Serm. 1,4,19. Pers. V,10. — besonders l12 
Abschnitt beginnend „Gens fuit illa sagax et cum bellare perit 
etc. 15 Verse, ef. Pers. V,34_40, IIL56. or ars p. 163. — L2, 
„Non ea rem elamore gerit“ etc. cf. Pers. V,11.12. — Praei 
lıbri secundi „Oentum age uud -VLL151 „Facundia quam 
quam | Nune mihi suppeteret, soliti quam carmine || vates guttı 
centicano ete.* cf. Pers. V,1.2. — II,2,73 „huc frivola transfert‘ 
cf. Juv. IIL,198. — auffällig V, 2,181 Hannibal «/. Juv. X, 
—58, Diese Andeutungen mögen genügen, damit: meine Behauptu 
nicht völlig unbewiesen dastehe. Dass Heiricus neben ausgedeh 
Kenntuis der lateinischen Dichter, namentlich der im M, A.jed: 
zeit beliebten Satiriker (cf, v. Urlichs, Gesch. der klass. Altertu 
wiss. in J. Müllers Handbuch Bd. I.p. 38) auch Kenntnis de 
Metrik und der griechischen Sprache besass, beweist die Vita nich 
minder:jedenfalls war des Heiricus Verständnis vom Griechischen n 
weit besser als das der folgenden lahrhunderte, Mir ist es. 
ganz wahrscheinlich, dass Heirieus selbst den oder jenen Satirik 
für a8 See CO meDEne] hat, Von einer COM None Be 


und zu Marcianus Oarallı. Vielleicht Een eine Stelle 
‚Hericus, de miraculis St. Germani‘ (prosaische Schrift, in 


des Midelaltere im Abenal I. "Bi. 1880 p. 290, 2 über. die Kr | 
Germ. verrät mangelnde Sachkenntnis. „Der Autor zeigt hie und I 


(Icarus, Praefat. Ib. V.) frei, an die Darstellung des Ovid erinnert nich 
allerdings ! aber durchaus an Hor,. carm. IV, 22. L3, 34, 11,2 
(Verwandlung in Schwan), IuvenallIl,25; der Schlussgedanke ähnelt. 


Sancter. ER die Vita folgend, p. 256). in hip: Beziehung 
cl : „Ea tempestate (sc. Constantüi, Ende des 5. a 
Ehnensiun civitas professione scientiae artiumgue disciplina 
r omnes extulerat caput ... Cui rei Satyricus quoque asti- 
latur; qui, ut exempli circumstantia res eluceat,, primo sui 
eris libro acriter diuque in impudicos invectus refert, eos con- 
entia frequentati sceleris perinde pallescere, Ut Lugdunensem 
or dieturus ad aram (Iuwvena’. I, 44). Ita claret, hanc sapien- 
s et palmas et nomina olim fuisse largitam.* - Auch lahn 
eibt p. OXXX : „Hericus studium quoddam in Iuvenali po- 
 certe in Graeeis istis restituendis et explicandis.” Wie das 
im Bern., Laurent. und Paris. zu Iuv. IX, 37 den 
rıcus ausdrücklich als Quelle nennt, so mögen noch andre 
myme Scholien auf Heiricus zurückgehen, Eine Zeitbestimmung 
‚einen Zusammenhang zwischen Heiticue und Cornutus ge- 


Eenigsten möchte ich das Wort an urgieren. 

Einen Persiuscommentator, der bald nach Heiricus gelebt 
abe, anzunehmen, halte ich für besonders bedenklich, weil ein 
chüler des Heiricus, Remigius, der Leiter der Klosterschule 
y  Auxerre, dann 1 Domschule in Rheims, als Grammatiker 


a 
Remigius, Comm, 


Pit end, rc einen Vommentär zum ne 


3, schreibt p.24: 

„Vita Persii a Remigio sceripta cum parte commentarii. in 
-  Persium legitur in codice Reginensi 1560 s. XI, incipit 
oo yita Auli Flacei Persii satyriei secundum Re- 
_ migium. ex hoc Remigii commentario petitum esse videtur 
 fragmentum, quod ex schol. in Pers. 6,71 protulit Iahnius 
prol. in Persium p. CLXII, quamquam illud quidem etiam 
In expositione Donati seribi potuit““, 

Das erwähnte Schol. VL71 lautet im cod. Monac. 723 (s.XV. auf 
‚ Persius Text mit Interlinear -- und Randscholien von ver- 
en Händen”): „NXepa qu&edam serpens secundum re- 
‘Die Handschrift, aus der „Biblioth. Eleetor. Monac * ist viel. 
‘ital. Vorlage abgeschrieben; fol. 13° enthält „pro informandis 
us juvenibus doctrina utilis francisci petrarchae“, die Scholien 


d (resp. Du stammen A von einem ‚selehulähl a 


miegium quae tehua suos derorah a ne dieitu 
_ patrimonium consumit dissipat et dilapidat.” 

Dazu fügeich aus 74 (330 saec, XII.) ein weiteres Sch 
1,46 Oyando haec: siquidem ut sit cignusniger et corvus albı 
rundum em Inter!., während am Rande „Translai at 
a phenice etc." Dass keine Verschfeibing vorliegt, zeigt 
Übereinstimmung der Handschriften Mohac 14748 und 3: 
und Vindobon. (bei Kvieala, Schol. Prag. in Persium delect 
1873 p. 13 annot. 2), und Kvie. s Versuch, remigium in ada 
zu ändern, richtet sich von selbst, nebenbei eine Warnung, 
dem Gebiete der Soholien zu experimentieren ohne eingeheı 
x Kenntnis der handschriftlichen le (vgl. übrigens üb: 


Nach den 2 Proben zu urtelan stimmt “dieser Commentar 
Remigias mit dem Cormmentum Cornuti nicht überein, was 
vonBelans En Ich vermochte den Commentar des Rem 


lhn bemerkt p. OXXNIV von dem Uommentator: „Christi 
‚se in a a Ne apertius, ad Persium non nisi rn 


elrhfürehe N nebenbei home incod. M7 ke kei e 
wegs als Verkakeer der Persius- Satyken genannt ist. (Jahm ist 
‚diesem Puncte wie in anderen durch die Angaben von C.F.Kra 
in einer Göttinger Dissertation 1830 irregeführt worden.) 


| *) Stephan, de Pithoeanis- in Iuvenalem scholiis, Bonus 
weist p. 23 Bezugnahme des lo. Lydus auf Pers. Schol. ANENESE ch 
 Bücheler in Wölfllins Arebiv I p. 120 erklärt Sehöl. I, St “ 2 15 
als zum ältesten Bestandteil ‘der Scholienmasse gehörig, 
Zeit wie ein Zeugnis des Persius selbst angeführt (Jo. en Bi, 


“ Rom. J, “ vis = Bun Müller Bee, als BE Fa für: er 


Ä AR 4% 6 ae Ar ar ER 
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A 


Urs rsprung in christlicher Zeit offen verraten (namentlich Monae. 
19477 fol. 1-13=M1 bei Jahn und von demselben als dem 12. 
X seec. angehörig bezeichnet), in denen wenig oder keine Spur alter 
ee hreamkeit zu entdecken ist, der Hauptsache nach verschieden 
‚vom Comm. Cornuti und nur vereinzelt damit übereinstimmend. 
£ Allerdings gibt es auch Mischscholien, die neben manchem, wasmit 
_ Cornutus stimmt, Wertloses und Späteres, auch wohl wieder Eigen- 
 arfiges bringen, ich meine die Scholien des Pr agensisunddes Vos- 
‚sianusl, mit welchem M 2 [19477 fol. 14—25] viel Ähnlichkeit 
R nr (die vonKissel p. 17—19 mitgeteilten Scholien in M2 fast durch- 


Ich finde es nun durchaus unglaublich, dass der Commentator 
| ornutus, wenn es ein Christ zur Zeit etwa Karls des Kahlen 
gewesen wäre, sich nicht da und dort als Christ zn erkennen ge- 
ren oder doch verraten, namentlich einen Kane thenen Autor eitiert 


kommt, dass Schalen mit eh Namenhanans des 
ornutus zumeist in jüngeren Handschriften mit wertiosen Com- 
entaren sich finden, abgesehen von der charakteristischen Art 
inzelner dieser Scholien. Hätte Jahn die handschriftliche Über- 
lieferung der Persius-Scholien nur etwas genäuer verfolgt (es 2 
dies eine zeitraubende und dabei wenig Felaen Aufgabe), & 
ürde er, dessen binich sicher, seine Hypothese nie aufgestellt oder 


A ” Während im Comm. Cornuti Ausdrücke wie „ali, aliter, vel“ 
v rkommen, findet man in M 2: V, 90 Quidam codices habent mansura 

ıbrica (Text „massura*). VI, 60 Quidam codices habent mamus ete, — 
ss in M2 Remigius Bene sei, schliesse ich aus 1,46 wo nur „rara 
5: albus corvus“, ähnlich Pragensis. Im Prol. v. 6 pagos betr.'ist Ser- 
ws citiert, III, 37 Boethius (vde Zingerle, Beitr.p. 19), 1V,27 geniusse eun- 
m paganos etc. V,51 nominis (bullae) ethimoloeiam varro Innotuit. apo YoY 
e (leg. T’OY BOYAM)\. a consilio. Usü vero propterea ur (2?) puerilibus 
a extrinseeus egent alieno consilio. V. 135 (Chea) vina resulventia 


>. N 


gends gefunden). — Im cod. Mon. 19489 (p 65—87 saeo. 13, Text des 


tet, tamen unum juste punivit“(ed, Thorun. 1877 ec. XX. 77). — Cato 
osophus) in M.1l, — „Secundum fulgentium theologia huius fabulae 


Es gibt aber thatsächlich Be Scholien, die ihren jüngern | 


itrem a Eseianias vel vestimenta (die letzte Erklärung habeiich sonst 


2, tres filias hahuit ete,)“ Monac., 14748 saec, 13. (wie Bern, 0 


j Rn ae ur Wi mL. A Me Ua Key N IR BAUEN EI Te ar) a ER RR NT PR 
Pr p\ Me 0% u #2 N 


ius mit einigen Interlinearschol. und Randschol. bis III, 100) ist III, 39 
ius‘ eitiert „orosius de eo (sc. Falaride) dieit. Cm multos ua \ 


x 


Jahn’ sche ist, stehtidochh ee ab von der spät mittelalte: I 


Weisheit des Juvenaleommentators Cornutus. Dass auch viel We t 
loses und Überflüssiges, manche entstellendeZuthat an diealteSe 
lienmasse sich angesetzt hat, ist ei (wie oft 2 


benützt En ha mir inzwertälhäft Auer ar manche 
wurf, denJahn gegen denScholiasten erhebt, ist unbegründet o1 
trifft nur seine Textesreeension; wenn er z.B. vom Commenta 
sagt p. COXXXTIT: „Quan parum versatus sit in antiquis podtis, 
cent quae en ad In (in nullo carminum an so hat 


V1 linke eh vorm ost“ im Monde: 19489 p. 109 ( 
nei cornuti m persium commentum®). RN 
ne lasse ich hier folgen aus. 


koimaeet) quod est fons vel puteus. antiqui enim cir 2 
puteos et fontes villas edificare solebant et adhue 
faciunt. Bi 


(narium PR sonus onen) emittunt- sodbmitue) N 
1,130 Edilis qui pravest aulae regum. “a 
II, 48 Fertum est oblatio quae altarı offertur genus pani 


111, 44 Cato tractavit N ln set praceipue“ in. E: 
vitae suae. 

Il, 54 Porticus eratromaein qua erant: depicta Karla 

Ill, 75 Marsus quidam romanus ditissimus. 9 


lV, 22 Verna quidam dives qui a omnem- ‚Su \ 
stantiam suam., RE 
JV,:51 Cerdo est proprium nomen. quod BEN pro. qua 


32 en et sn faciunt convivia in exeq ji 
ut per haee dolor inveniat solatium. a 
Vl, 61 Hie reprehendit seniores qui hereditates juni 

se ambiebant inducta anedan, sumiluldinge e 


BUN o ‚us dem Erlangensis n° 264, dessen „commentarius satis 
et prolixus et ineptus, qui magznam partem Öornuti scholüg 
I quem etiam laudat“ von Jahn erwähnt ist 'p. CLXI | 


165" bis 183° „Ineipit. liber, satirarum persii," 


34, saperdam (ensa perdam cod.). saperda genus est mer- 
is rad Die von Jahn angedeutete Stelle folst ın 


schriften ausdriicklich dem Oornutus eesdlrieben werden. Wäre 
\ übrigens gewiss, was Jahn behauptet, dass der Commeutar des 
ang. grossenteils auf den Scholien des Gornutus basiert — 


s der ER Hessen ‚Charakkteriatik durch Jahn 
denkwürdig bleibt, wenn man p. OLXIV liest: „in omnibus co- 
dieibus idem ut ita dicam scholiorum corpus exstare statim apparet“, 

Yält keine Spur alter Weisheit, er gleicht den Commentaren 
> ‚den disticha Cornuti, kurz den meter im Erlang. ist ein 
Produkt jener Zeit, etwa des 13. saec., wie auch der eitierte 
( Cornutus” aller Wehrecheinlidhkeit Bach ein Kind jener Zeit 


Cornutus 
in Inser. 


chen der Commentar am Rande und inter lineas dem a e 
Persius beigeschrieben ist, keinen Verfasser nennen, wird 

gen wenigen ‚Cornutus‘ als Verfasser desComm.’s genannt: „ann R 
rnuti in Persium commentum“ Mon, 19489 (p.88— 118 saec. XII, 
rtlaufend geschrieben, meist kürzer als die Vulgata, mit Weg- 
ung vieler Citate, Text teilweise sehr gut, Lücke 1,50 —77) 
| Bernens. 223 saec. XV. — kürzer „Commentum Cornutı“ 
nac. 14482 saec. Xll. (X1?), ferner Leidens. 78 (Kissel) und 


rerstehen ist, zeigen die editio privc. vom Comm. Cornuti 
und eine ‚von Jahn nicht erwähnte Aus Venet. 1516 


a BE erpreiorh nec non cum cornuti } philosophi 


ist er bloss Commentar — führe ich nur an Schal, 


- Hauptsache nach unter jenen Scholien, welche in den Hand- 


vermute allerdings aus der Erwähnung des Üornutus, dass 
 Commentator Erlang. den Cornutus benutzt habe; er könnte 


EN Während die meisten Handschriften, namentlich jene, in des comm.s. 


aece a s:  Toannis Bri | taniei Bi ac Bartholamei | 


Tandschrift bei Zingerle. Dass unter diesem Cornutus der 
ekannte Stoiker der neronischen Zeit und Lehrer des Persius | \ 


x es unentschieden, ob der Stoiker oder ein etwas jüngerer G 
(t A matiker Cornutus gemeint sei. Eine Münchener Handschrift n° 


fontii aureis al) Elias ehe (Paris. Ausg, 1601), äss | 


‚| (M'6 beilahnp. CCV, dat. 1470) hat zu Sat. V.folgendes Schol. 
hac Satira vult persius captare benivolenciam cornuti ad hoc uti 8 
opus suum commendet: qui postea exposuit illud;“ die Hank 
schrift bietet neben dem vulgären Text der Schol. auch anderweit 
Scholien (in M 6 allein fand ich 1,59 die Leseart „imitata & “ ı 
Iimitarı Vin a 


| ren. 
Im Folgenden stelle ich jene Seholie n zusammen, 
in denen Cornutus citiert wird, ef: J. p. OLXI (Schol. aus 
Laurent. 37,20 saec, 15): 


rores erant ... Stennio. Euriale. Medusa. magnis ditissimae 
praediis. unde etiam dictae sunt gorgones quasi georges. i, terr 
eultrices .... Cornutus ita allegorizat hänc le Tre 
istae sorores tres furores interpretantur. Unde gorgones dictae sun! 
Gorgon enim N Wan terror. Stennio ID BR 


rlorem debet habere. Euriale lata profunditas a 
Qui (Cui?) enim est profunditas receptacnlum et spelime na 3 


vio, et qui Bit obliviosus et nichil boni potest ae quasi 1 
pideus est, et maxime debet terreri. Persius (leg. Perseus) i Au er 


eommentaria komaparum ae en nam quae nunc Elek 
spe lucri sub nomine eius tradiderunt: ut.essentvendibiliora (quod $: 
fit) non esse Cornuti contenderim, tum quia reconditam non redolent tan 
viri eruditionem : tum quia nonnulla' cornuti operis fragmenta quae pre 
lixiori et magis luculenta oratione. hoc opus interpretabantur: se v 
affırmat Simon de: paschalibus Jadertinus vir litteris apprime. eruditus 
dagegen ist Martini, de. L, Annaeo. Cornuto 1825, p. 96-99. ‚geneig d 
Cornutus als Verfasser des, Comm.s anzuerkennen, natürlich | 
‚Aunatme, Nas BDis, re N vorliegen. Br 


N 
IE 
BR ANA! A va 
ER NENNE Ser eile im N 
r n . R nu er 7 


atur virtus asia. elatio . . virtus regina elationis . . Hr ıY 
onis evicit adhibito sibi . . munimine sapientiae . . et Ider ill 
one eloquentiae.... per pegaseum. . . habemus famam quaeı 7 
est. per fontem W . „ habemus ipsius aquae perennitatern, a 
usas . habemus IpPsos dinens a datur Ki a bi 


h bere Em Erlang:, 252 (lc. ZNg. pP. 21). 


RI O curas... u fere oa vıtia reprehendit. Et 
ornutus vult multum est conformis sententiae salomonis. Va- 


ndi, aututaitcornutusveste candida Monac. 14482 und 23577 (vor- 
ehende kürzere Fassung, vgl. meine Beitr. zu den Persiusschol, p. 20), 


1,33 Infami: medio qui infamis est i. obscenus et turpis. 
 Iudei anno quolibet sub erucifixione ER: Do nates san- 


N hhene altitn quasi vertens batkeeml Juvenalis: ech 
 ostenderet unguem (X,53). Ita eornutus exponit qui et 
stianus kurt M 728, ed. ac.) i 


[infami digito 1. medi(e)o qui infamia protenditur iudeis. et dieitur 
verpus, quasi vertens podicem Zrlang. — Infami digito:; dieit medium 
ipum, vt (2) verrens podi com. Quo iudei podicem  intus reponebant 
M2. — Verpus posterior pars hominis. set alio modo dieitur medius' 
> digitus, quem indeus imponit eulisterio eum patitur Auxum sanguinis. 
Undedieit Brito. Bi alıquis verpum i. est medium digitum ostenderit 
udeo, ille statim indignabitur sibiı @ (Disticha Corn. fol. 44). — 
erpus est idem quod enlus. Et sumitur pro ınedio digito cum quo 
udei purgant eu'um qn patiuntur fluxum sanguinis, Bt dieitur verpus: 
(g. verpens pus i. putredin: m v! (Oumm. zu Dist. Corn.).] 

1,55 Ovato, sec. Cornutum a te optato et desiderato, propter 
‚ovas etlaetaris J. I. ce. — ähnlich M 728 ohne . Nennung dr Cor- 


— propter quod ovas Erlang. — dagegen aliud Comm. bei Zing: 
vato i. a te desiderato propter quod ovas et laetaris. Oor- N 
-dieit ovato ovo illito.. I 


N ent fäbläntas et vestes Re sed male N 
ıB 17; Prag. ohne Berufung urn Ko nut us, ebenso M 2. 


est en enak 14748 (fol. 39—46 Persiusschol. for es / 
ben bis IV,19, saec, 13), 19490 und M 4 (330) wo penum, . 


Aus Bern. 539b (B, 539) saec. 13, hat E. Kurg |, Br Y 
einige Mitteilungen gemacht: UGornuto referente Persium de T se 
natum, Romae ex puero nutritum et de equestri ordine f 188€ 
cognoseimus.,. Notum ih etCornutoindice constat ee 


den von Kurz p. ae VI mitg A ühnlich na He, 
Ss Die Scholien 1,16 und III,74 können hier nicht in Bi. 
kommen, weil dieselben auch im Comm, Cornuti sich finden 
wenigstens in der Jahn’scheu Recension); II, 55 ist zweifelh 
das von Kurz Mitgeteilte lässt zur Not noch die Erklärung 
dass jene Bemerkungen beiläufige Excerpte seien aus e 
Handschrift, in der die alte Vita dem Rom N 00 entweder vo 


hinten wie im Men 19490 bei kt war, so dass die Vita 
Bestandteil vom Comm, Oorn. erschien ach „emptum ?“, 
es Ealben also übrig die alien Prol, vl, 9aleL, 1. u 38% # 


so würde ich unbedenklich Em, dio Stelle sei aus ei 
Oommentar zu den Disticha Cornuti genommen, es liege 


mentar begegnet ist, eine Verwechslung vor. Allein die übı 
Scholien lassen doch nur die Annahme zu, dass sie einem vol 
ständigen Commentar zu Persius entnommen seiei,#reilich find: 
sich derselbe irgendwo? Bei solchem Stand der Dinge ve 
ich nicht abzusehen, wie mit einem einzigen Cornutus : 
kommen sei. Dabei wundere ich mich nur, wie Jahn ein 
merkung von Mansi (Fabrieius, biblioth. lat. med. et in ii 
Patav. 1754, tom. I p. 430) ganz übersehen konnte, Ma 
‚spricht dort* von einem ‚cod. MStus apuıd ...D. Mar 
erlesie Lucensis eanonieum‘, enthaltend ‚eine 3. etura 


e edita‘, es ist ein chartaceus datiert 1452; „est autem , Y. 
yontarius sapiens Indolem seriptoris non sane docti et, HA 
ium seriptoris Saeeuli XIII. vel XIV.“ Diese Ansicht ‚von, 


N 


Ya nun scheint mir N BR DR eaung zu haben als die 


angehören, dem 13. möchte ich auch den (jüngern) Scholiasten 
‚ornutus zuweisen, Auffällig finde ich allerdings, dass die Be- 
merkung zu 11,33 zum Teil schon in der ältern Handschr. 
11,64 in 72 und Pragensis („saec, X. vel fortasse IX.“ Kvie.) 
ht, nr ohne den Namen Cornutus, ähnlich wie das erwähnte 
uvenal-Schol. IX,37 bereits im Laurent. saec. XI. und Paris. 
jaec. XII. sich findet und erst im Bern. 223 saec. XV. den 
usatz aufweist „ut Cornutus dieit“. Ich habe folgende Erklärung 
versucht: die ältesten Persius-Scholien waren, wie ihre Form 
ı Teil noch deutlich zeigt, ursprünglich am Rande und zwischen 
Versen des Persius beigeschrieben, so. noch im Vindob. 
del), im Monac. 19490 saec. Xll., Bernens. 257 ete, durch- 
anonym. Dieser älteste Bestand und was im Lauf der Zeit 
| daran angesetzt hatte, — Stephan de Pith. in Juv. schol. 
882 nimmt mit Bezug auf Bücheler auch byzantinische Ein- 
; 2 an p- ge — mochte etwa zum Unterschied vom Persius- 


erzeit n chim or bezeichnet worden sein, 
nd dieses Comm. Cornuti liegt, selbst wo es anonym überliefert 
forden ist, wie im Monae. 23577 saeec. Xl,, der Hauptsache nach 
1 eit iner Recension vor; im en freilich zeigen u manche 


it einander vermengt, doch auch in der Hauptsache wieder 
Fer: Belen Un 13. Jahrhundert endlich verfasste ein 


ne ee ommentar zu Persius (und Juvenal) entsprechend 
elecon I a zumeist mit Benützung der ee 


Hi Hrlich ten noch ut itire Comm ntare dieses oder j 
SR . man agisters nebenher. — Will man dem Auctor Cornutus. (&d keine 
Au EU Berechtigung zuerksnnen, will man jenen Cornui Ss z 
"einem Pseudonym oder mit « zum Buchtitel machen, so besteh 
wie mir scheint, überhaupt keine Möglichkeit mehr, die Confu 
BaneIehtlich He ae erB zu ea Man könnte 


EL BEUER Re Ir ao ar 


Anhang. 


Im Comm. @ zu Distich, 1 (p. 13) ist erwähnt „magis 


ab era graece.. 7 er hour de halosah 
sibus suis Bunenı®, # Den zu Distich. l citierten Vers liest 


bar hinter in Anden Öhmulos) a 214° 226° unter dem en ci j 
„Auctor, bonus, de Iris. grecis. hebraieis, et latini 
heros A ledel, RN im re Tractat Verspaat Ei. 


: Ye Han ai minima Dans vocis“ ete. a l. cp. 46: So: 
BDA»... UN A de ? alphabet gree et une explication d’u 
 priere greeque: 1. „Quoniam dialeticus . ,.. non irquirit 
Be. solvere*“, offenbar a gleiche Tractat, Thurot führt die Handschr. 904 
auf ie KU: Siecle); es folgt eine Geschichte des ee be 

resp. der Erfindung ‚der Buchstaben , dann wird das Alphabk 
‚Aurchgenemmen mit Rücksicht. ‚auf ‚die ‚allegorise 'h 


is 
u 


video | nudum oaries in ligno Da 
heor | dro phaland A 

re theoron quem. gignos. Crucıs andro phalanao. er 
endio ipsum totum eleva te cognoscet amoris tin HEINE 
yauma lithos. sexqui ianbin ee nothi philos qui, | nur 


mere dominus removit deus lamentationem de pectore nostro quia 


H\artarizin heros nomos et trenos chitaram kay. 
 scapulas tetigit et Jlignum crucis serpuit 


{ ü patros psallin kay kalo. gammatis herpe. 


operatio ornatus jacke ommium 


In isto versiculo (1) dieit aetor. quod iudices non debent 
inspicere ornatus hominum set debent inspieere fidem sive 
fidelitatem et bonam operationem et per haec reprehendit 
malos iudices talia omnipotentes (omnia petentes 2)-..»M .e:riorn 
(v. 2) in hoc versieulo dieit actor. quod homo qui possidet aurum 
et divitias habetur pro sapiente licet non sit, 


i capite curvo (Rasur) 


um fert acutum patri filio cantet sine (?) 
is feros oxı alle | Ju que boet al 
laudes De sancto 


A Von den enmlichen Versen — es sind 22 Verspaare, 
n enau soviel als der Cornutus antiquus zählt, regelmässig auf 
3 Zeilen verteilt — ist 18 noch am verständlichsten; 22 (Schluss) 
be en nach gütiger Mitteilung von Biblioth, Dr, Zucker, Er- 


‚dem Doctor irrefragabilis, wird allerdings ein 

„exoticon" oder „liber de verbis exoticis“ zugeschrieben, 

‚de F ‚abric, l. e. I, p.64; ist der vorliegende Tractat sein Werk, 
i7 ; damit sa seinem Namen keine Ehre. SO Im 0% 


Sittenhem, de Seriptoribus eeclesiast. Basil. 1494, nennt fol. 67 
achius qui et Bonaventura de Balneo  regio natus“ und fol. 76 
es ‚Duns, patione seotus“ als Schüler resp. Hörer des Alexander 
sius in Paris. — Io. v. Garl. widmet dem Alex. amı Schluss seines ; 
'htes „de jsteriis ecelesiae“ eine Art Klagelied (Haureau), 


Brain Minen. Re 1650 (ed. altera Rom 1806), w 
hl ‚zum Verfasser des „Distigium® "machen, CH. 
u .29, ‚Als N zur ons des En chische 


rensl: 
Text! Ich führe‘ aus am A olchel in 

Beziehungen interessanter ıst als der zu den Disticha Co 
‚eine Ba an mit Er auf Jahn, Prol. P- OXXI K 111,2 


curationem ventris in eibariis, ut rien, in primo, pheca 

rum vetera ornamenta deorum“ (fol. 221). Den Schluss di 
Abhandlung soll bilden die Definition, welche der Commen 
fol. 216 von „philologus“ gibt: „Philologus falsus praed 
qui solum amat sermonem et non facit quod dient.“ a 


TrNnNnNS 


Nachtrag zu p, 33. 35. | 

Löwe notierte in seinen en! eine Erfurter Handse 

(Miscellan-) 8°, 8, 2, y unter n° 6 enthält: Wi 
Dis 'tigium mag Sur none 


Millritung von We; Prof. Dr. öte Iena). 


Bemerkung. | ee 

Inconsequenzen in Schreibung von t unde, v und.u, s und I, @ und ae bitte 

ich nachzusehen; speziell bei Notizen aus a ist e auch in Casusendungen beib 
halten statt ae. Eine setreue Wiedergabe der Abkürzungen durch den Druck 
Aur selten thunlich. — Leider sind beim Druck vielfach in störender Weise Bı 
staben ganz ausgeblieben oder nur halb zum Vorschein gekommen. Verfasser 


Abhandlung hat es an Sorgfalt sicher nicht fehlen lassen. Als beson: 
störend notiere ich: ! A FR 
.p. 4 Zeile 8 von oben etiamsi pP. 18 .....,2% ,, oben BL Sie one 
„8 „. unten 1852 Z.9 1856 19. gu hy 9, > masse 
5 „10 ,„ oben nimium IR n, Zoe reconditur { 
eh a N AI DSEDITTAL® Ba 
6 „ 2) „ „ 1852 20 ” 10 ”„ ” 
re 21 m 2 
Bien 2 a altesten 
Ban se DIN FOL TORE 21.2, 9,4 unten festo (bach. 
Re. WR loyca rhetorica 23.197,19... 0hen ‚Streme oe 
Laer, En unt. vermibusethym, a DAN De salex 1010 
14 ,. 1°, .oben quarum 2patet DO. OT unten obisis 22 ve 
IE EDEN Er BUFAmIaE ER SER En RR + aue h4iudie 
LT WA R223 ne I N LASBISEIUTSICGAL...N u AD ER le % 


17. „2. „. unten frenos N 
p4.15..25,9.'von unten lies ‚159° (st. 189°); p- 16 vor den 2 Dist. unten fe 
der leere Baus: | N BRENNEN ©: ‚Hans s Lieb er 


